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4 Ktiegsbefürchtungen !
Schon mieder dieſes ſchreckliche Wort , das einem

Alp gleich auf den Völkern laſtet ! Kriegsbefürchtungen ,
ſo kurz nach einer friedlichen Thronrede ! Im feierlichen
Augenblicke , da der Kaiſer die Reichsboten ſeiner Friedens⸗
hoffnungen verſichert , ſollten doch alle Kriegsgerüchte ver⸗

ſtummen , und einer ruhigen Erwägung der Sachlage
Platz machen . Wer kann in Deutſchland ein Jutereſſe
daran haben den bevorſtehendeu Ausbruch eines Krieges
zu perkünden , wer kann überhaupt die Kühnheit beſitzen
nach den friedlichen Erklärungen des Kaiſers in die Kriegs⸗
trompete zu ſtoßen ? Gewiß , die Weltlage iſt keine roſige ,
aber darum ſpannen wir ja alle unſere Kräfte an , um

gerüſtet zu ſein zur kräftigen Abwehr . Die Erkenntniß ,
daß der Frieden doch frevelhaft gebrochen werden könnte ,
ſoll uns aber nicht hindern , jene mit dem Schein der

Glaubwürdigkeit ſich wieber hervordrängenden Kriegs⸗
artikel einzelner Berliner Zeitungen auf das Entſchiedenſte
zu verurtheilen . Unter dem Deckmantel offtziöͤſer Wichtig⸗

thuerei wird , trotz der Friedensäußerungen der Thronrede ,
die Angſt und die Sorge im deutſchen Volke geſchürt ,
und wenngleich wir von der guten Abſicht überzeugt ſind ,
welche dieſe ſchwarzſehende Preſſe bei ihren Warnungs⸗
rufen leitet , ſo moͤchten wir doch dem Wunſche Ausdruck

geben , daß die in regelmäßigen Zwiſchenräumen immer

wiederkehrenden „Krieg⸗in⸗Sicht⸗Artikel “ für einige Zeit
zur Seite gelegt würden . Gewiſſen Spekulanten mag
die zwiſchen Kriegsbefürchtung und Friedenshoffnung
ſchwankende Darſtellung der Weltlage ſehr wohl
paſſen — dieſe Leute leben ja zum Theil von ſolchen
Schwankungen ; der großen Maſſe des Volkes , ſeien es

Arbeitgeber oder Arbeitnehmer , wird aber mit derartigen
Allarmartikeln nicht gedient , und mit gutem Grunde

fragt man ſich , was denn die Redaktionen einzelner
Berliner Blätter dazu berechtige, ihre Anſtchten gegen⸗
über der kaiſerlichen Thronrede auszuſpielen , ſoweit inter⸗

nationale Fragen in Betracht kommen, über die man an

maßgebender Stelle wohl beſſer unterrichtet iſt , als in

den Räumen , wo die öffentliche Tagesmeinung „gemacht “
wird . Wir treten gewiß für alle die Sicherheit des

Reiches verbürgenden Forderungen der Regierung
freudig ein , gilt es doch den heimiſchen Heerd
zu vertheidigen ; aber gerade deshalb wenden wir

uns entſchieden gegen die Angſtmeierei einer gewiſſen
Preſſe , die — wenn es auch in gutem Glauben geſchieht
— doch gar zu vordringlich ihre eigene Meinung auf
den Markt traͤgt. In der kaiſerlichen Thronrede liegt
die Gewähr für die anerkannte auf den Frieden gerich⸗
tate Politik des Reiches und das genügt vollkommen !

Arbeiter - Partei „ Gönigstreu “ .
Eine neue Arbeiterpartei , welche ſich ohne Anlehnung an

andere Parteirichtungen ſtreng auf den Boden der Königstreue

ſtellen will , hat ſich in Berlin konſtituirt . Die Anregung

zur Begründung der Partei iſt aus Arbeiterkreiſen ſelbſt her⸗

vorgegangen . Ein kleines Komité erließ am Freitag in

Moabit und Charlottenburg einen Säulenanſchlag , durch den

zur Verſammlung eingeladen wurde . „ Nur Arbeiter “ , hieß

es auf dem Anſchlag , „ welche nicht Handwerker ſind , haben

Zutritt , weil der zu bildende Verein nur gewöhnliche Arbeiter

als Mitglieder aufnimmt . Jeder Arbeiter , der ſeinem Könige

treu und ergeben bleiben will und dem wirklich am Herzen

liegt , ſeine eigene Lage zu verbeſſern , wird gebeten , zu er⸗

ſcheinen . “ Der Anſchlag hatte nur wenig Beachtung ge⸗

funden , da er namentlich in Berlin ſehr bald überklebt worden

war . Der Einladung Folge gegeben hatten etwa 60

Perſonen , darunter auch 10 bis 15 Sozialdemokraten .
Arbeiter Ballach eröffnete die Verhandlungen mit einer

kurzen Anſprache , in der er ausführte , daß der

Arbeiter bisher vielſach von andern Parteien in deren In⸗

tereſſe mißbraucht ſei , daß aber gerade die Lage des Ar⸗

beiters ihn zwinge , für ſich ſelbſt einzutreten . Eine Beſſerung

ſeiner Lage könne der Arbeiter nicht erwarten von Denen ,

die ſich feindlich gegenüderſtellen den Machthabenden , wirk⸗

liche Hülfe könne nur kommen von der Seite , die auch die

Macht zur Hülfe in den Händen habe , vom Staat , vom

König . Deshalb ſei es nöthig , feſt zum Staat zu halten ,

treu zum König zu ſtehen , um deſſen Wohlwollen , deſſen

Intereſſe zu erwecken . Auch der König ſei nur ein Menſch,
der ſeinen Freunden eher belfen werde , wie ſeinen Feinden .

Nachdem dem Kaiſer ein Hoch ausgebracht war , wurden die

groviſoriſchen Statuten verleſen und die Jrage an die Ber⸗

Grieſenlteund verkrritrite Zeitung in Maunheim und Amgebung.
ſammelten gerichtet , ob ſie auf Grund derſelben einen Verein

begründen wollten . Die Mehrzahl der Anweſenden antwor⸗

teten mit Ja , nur die Sozialdemokraten verneinte die Frage

und ſuchten zum Wort zu kommen . Da jedoch die ſich

Meldenden Handwerker und nicht gewöhnliche Arbeiter

waren , wurde ihrem Wunſche nicht entſprochen und ſofort

zur Mitgliederaufnahme übergegangen . Alsdann erklärte

der Vorfitzende die Angelegenheiten der öffentlichen Ver⸗

ſammlung für erledigt , eröffnete eine Mitgliederverſammlung

und erſuchte die Nichtmitglieder , den Saal zu verlaſſen . Die

Sozialdemokraten machten noch einige Anſtrengungen , ihr

Verbleiben zu erwirken unter dem Verſprechen , Ruhe halten

zu wollen , der Vorſitzende aber beharrte mit Zuſtimmung

der Mitglieder auf ſeinem Willen , und ſo mußten denn die

Sozialdemokraten den Saal räumen . Als Name des Ver⸗

eins wurde „ Arbeiterverein Königstreu “ angenommen . Die

Statuten wurden in den Hauptpunkten wie folgt feſtgeſetzt :

„ Zweck des Vereins iſt nach 8 1, die gewöhnlichen Arbei⸗

ter in Treue und Liebe zum Herrſcherhaus zu ſtärken ,

den Kaiſer in ſeiner Regierung nach Kräften zu unter⸗

ſtützen , die Intereſſen der Arbeiter zu fördern und Morali⸗

tät und Sitte in den Arbeiterfamilien zu pflegen . Mit⸗

glied kann nach 8 2 jeder gewöhnliche Arbeiter werden , der

nicht der ſozialdemokratiſchen Partei angehört . Nach 88 3

und 4 will der Verein auch für Nachweis von Beſchäftigung

und je nach dem Stande der Kaſſe für Unterſtützung bezw .

Gewährung von Vorſchüſſen in Unglücks⸗ und Krankheits⸗

fällen ſorgen . Als monatlicher Beitrag ſind in 8 7 25 Pfg .

feſtgeſetzt . Die Begründung von Zweigvereinen iſt durch 8 5

in Ausſicht genommen .

Politiſche Ueberſicht .
E Maunbeim , 28 . November , Vorm .

Der Kaiſer hat , wie aus Berlin telegraphiſch

berichtet wird , bei dem ſtürmiſchen Wetter auf der Letz⸗

linger Jagd eine leichte Erkältung davongetragen und

wird einige Tage das Zimmer hüten . Die Erkaͤltung

hindert den Kaiſer jedoch nicht an der Arbeit . So hat
er auch geſtern Vormittag eine größere Anzahl perſön⸗

licher Meldungen hoher Offiziere entgegennehmen koͤnnen .

In der Zeit von 1871 an hat der 7. badiſche

Wahlkreis Offenburg⸗Kehl nur zweimal den Ultra⸗

montanen gehört ; das erſte Mal war er dabei durch

Kreisgerichtsrath a . D . Meyr vertreten , das andere Mal

durch den kurz vor den Septennatswahlen verſtorbenen

Oberhofgerichtskanzler Roßhirt . Man kann hieraus er⸗

meſſen , was von den Fanfaronnaden der Antikartell⸗

parteien zu halten iſt , welche ſich geberden , als ob der

Wahlkreis eine ihnen verbriefte Domäne wäre . Die

Wahrheit iſt , wie wir bereits ausgeführt haben , lediglich

die , daß der Wahlkreis ein ſtark beſtrittener iſt
und daß deshalb auch auf liberaler Seite alle Mann

ihre Pflicht thun muͤſſen, wenn er der Partei ver⸗

bleiben ſoll .

Das Centrum hat im Reichstage eine Reſolution

eingebracht , welche ſich für die Unterſtützung aller Schritte

zur Einführung der chriſtlichen Geſtttung , insbeſondere

für das Verbot des Negerhandels und der Sklavenjagden
ausſpricht und die Erwartung ausdrückt , daß ſich den

Schritten Deutſchlands auch die anderen Mächte an⸗

ſchlteßen werden .

Herr Wilſon , der ehrenwerthe Schwiegerſohn des

früheren Präſtdenten der franzöſiſchen Republik , welcher
in der vorgeſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer von

allen „Collegen “ gemieden wurde , ſcheint über Nacht zu

neuen — Ehren gelangt zu ſein . Einer Depeſche der

„Straßb . Poſt “ zufolge , ſehen viele Deputirte ein , daß

ſie einen Fehler begangen haben , indem ſie Wilſon

ohne Noth auf ' s äußerſte reizten . Wilſon ſelbſt erklärt ,

er ſei in die Kammer gekommen , weil er die Anklage

Veil⸗Picards erwartet habe , dem er auf der Tribüne

habe antworten wollen . Er laſſe ſich übrigens durch

nichts anfechten , werde fortfahren , die Kammer zu be⸗

ſuchen , und auch ſprechen , falls es ihm im Intereſſe

ſeiner Enthüllungen nöͤthig ſcheine . Er erwarte die

Anklage Veil⸗Picards , denn er beſäße ein ganzes Paket

Papiere , die gegen denſelben zeugten . Nach Veil werde

er dann einen anderen zur Abſchlachtung vornehmen . —

Es iſt , wie es ſcheint , vieles faul in der Republik ! —

Im geſtrigen Miniſterrathe erklärte der Juſtizminiſter

Ferouillat , er werde die neuerdings eingegangenen

Anträge zur gerichtlichen Verfolgung Numa Gilly ' s
der Kammer heute noch nicht vorlegen , ſondern warten ,

bis die nöthigen Formalitäten erfüllt ſeien , um dann

Donnerſtag , 29. November 1888.
die jetzigen Anträge mit den früheren zu deponiren. Das

wirb vorausſichtlich am Donnerſtag geſchehen .

In Folge des Strikes in Charleroi und der Be⸗

wegung im Borinage hat der Präfekt des Departements
du Nord Sicherheitsmaßregeln ſpeziell an der Grenze

zwiſchen Lille und Avesnes getroffen .

Peutſcher Reichstag .
Berlin , 27. November.

Präftdent v. Levetzoh macht ſolgende Mittheilung :
Der Kaiſer empfing geſtern Mittag das Reichstagspräfdium
auf das huldvdüſte und äußerte dabei , er hege den Wunſch

und die Zuverſicht , die Verhandlungen des Reichstags wür⸗

den in einer einträchtigen und ſchnellen Welſe zum Wohle
des Vaterlandes Fortgang nehmen .

Hierauf wurde die Etatsberathung durch die Ausfüß⸗
rungen des Staatsſecretärs v. Maltzahn - Gültz eingeleitet .
Der Staatsfecretär bittet um ſorgſame Prüfung des Etats .

Abgeordneter Richter erklärt ſeine Befriedigung üher den die

auswärtigen Beziehungen betreffenden Theil der Thronrede .
Die erheblichen Erneuerungen in den Schiffsbauten wider⸗

ſprächen den amtlichen Aeußerungen anfangs des Jahres .

Redner kritiſirt die colonjalpolitiſchen Beſtrebungen welche dem

Reiche keinerlei Vortheil , ſondern nur Unruhe brächten , ſehr

abfällig , ( Wie wir es geſtern in unſerem Leitartikel vorher⸗

geſagt haben . D. Red des „Gen. ⸗Anz. “ ) Richter weiſt auf
die ſeit dem Jahre 1876 beſtändig geſtiegene Belaſtung des

Reichs und auf die bedeutenden Mehreinnahmen durch neue

Steuern hin und regt den Gedanken eines Steuernachlaſſes
im Reich an . Abgeordneter v. Wedell⸗Malchow ( conſ . )

ſpricht ſich ſympathiſch über die Mehrausgaben für die Marine
aus . Abgeordneter Freiherr von Hoin ingen Huene

( Centrum ) betont , ſeine
1

12 wolle weder neue Steuern noch

aber auch die Abſchaffung von Zöllen . Das Reich müſſe
unter allen Umſtänden mit dem Bewilligten auskommen . Die

Getreidezölle in jetziger Höhe ſeien für die Landwirthſchaft
nothwendig . Die Forderungen für die Marine werde das

Centrum nicht beanſtanden , wenn in der Commiſſion genügende
erfolge . Fortſetzung morgen ( Mittwoch ) um

r.

* Die Ergünzung des Geſellſchaftsrechts.
II

In unſerer Sonntagsnummer ( 299 ) baben wir einen

Auszug aus der Denkſchrift der Mannheimer Handelskapz⸗
mer über die vom Deutſchen Handelstag den wirthſchaft⸗
lichen Corporationen unterbreitete Frage der Erweiterung
des deutſchen Geſellſchaftsrechts veröffentlicht . Inzwiſchen

hat in Berlin eine Ausſchußſitzung des Handelstages ſtattge⸗
funden . Die Ausſchußmitalieder waren faſt vollzählig er⸗

ſchienen . Den erſten Gegenſtand der bildete die

Erweiterung desGeſellſchaftsrechts für wirthſchaftlichewecke “
Derſelbe Gegenſtand bat bereits die letzte im Mai d. J ſtatt⸗
gehabte Ausſchußſitzung beſchäftigt . Es wurde damals eine
Kommiſſion mit dem Auftrage gewählt : dem Ausſchuſſe wei⸗

tere Vorſchläge bezüglich der Entwickelung des Geſellſchaſts⸗

rechts für wirthſchafkliche Zwecke zu machen Namens der

Kommiſſion erſtattete Dr . Hammacher Bericht . Dieſer

theilte mit : Die Kommiſſion war nach Einſicht der den vor⸗
liegenden e betreffenden Gutachten darüber einig ;

1) daß die Geſellſchaft mit beſchränkter Haftbarkeit aufzu⸗
bauen ſei auf den , Buch II , Titel 1 des Handels⸗Geſetz⸗
Buches enthaltenen Beſtimmungen über die Han⸗

dels⸗Geſellſchaften “ ; daß es geſetzlich für zuläſſig erachtet
werden müſſe , durch den Geſellſchaftsvertrag zu beſtimmen ,
daß durch Mehrheitsbeſchluß die Einlagen ( Antheile ) der

Geſellſchafter — ohne Begrenzung des Betrages — erhöht

zund daß einem ſolchen Beſchluſſe ge⸗
enüber die a e Geſellſchafter das Recht

aben , unter Verluſt ihrer Antheile aus der Geſell⸗

ſreihez
auszuſcheiden ; 3) daß überhaupt die Vertrags⸗

freiheit möglichſt gewahrt werde , und es deshalb auch

geſtattet ſein müſſe , in dem Geſellſchaftsvertrage die Erhöh⸗

ung der Antbeile zu begrenzen ; 3) daß eine Begrenzung der
Zahl der Theilnehmer nicht zu befürchten ſei , daß aber die

ſämmtlichen Geſellſchafter in entſprechender Anwendung der
Beſtimmungen des Handels⸗Geſetzbuches , Art . 88 , namentlich
in das Handelsregiſter einzutragen ſeien , 5) daß eine Be⸗

grenzung des Minimums der Einlagen zuläſſig erſcheine , um

eine übermäßige Ausbreitung dieſer Geſellſchaftsform in we⸗

nig bemittelte Kreiſe zu verhindern , und daß die Uehbertrag⸗

barkeit der Antheile zu erſchweren ſei , um die Geſellſchaft

egen das Eindringen Theilnehmer zu ſchützen .

Unter Anwendung dieſer Grundſätze hat ſich die Kommiſſion
im Sinne der von dem Aelteſtenkollegium der Berliner Kauf⸗

mannſchaft entworfenen folgenden Grundzüge ausgeſprochen
Die Handelsgeſellſchaft mit beſchränkter Haftharkeit iſt vor⸗

handen, wenn mehrere Perſonen ein Handelsgewerbe oder

ein ſonſtiges Unternehmen unter gemeinſchaftlicher Firma be⸗

treiben und bei ſämmtlichen Geſellſchaffern die Beiheiliaung
auf einen beſtimmten Betrag kbegrenzt iſt . Der Geſchäfte

antheil jedes Geſellſchafters bei Begründung der Geſellſchaft
darf nicht weniger als 5000 M. betragen , Die Firma mu
den Zuſatz „ mit beſchränkter Haftbarkeit “ erhalten . Im
Verhältniß zu dritten Perſonen tritt die rechtliche Wirk⸗
ſamkeit der Handelsgeſellſchaft exſt mit dem Zeitpunkte ein ,
in welchem die Errichtung der Geſellſchaft in das Hmdels⸗

regiſter eingetragen iſt . Hat die Geſellſchaft vor dieſer

Eintragung ihre Geſchäfte begonnen , ſo baftet jeder He⸗
ſellſchafter dritten

Vesbindt
für die bis daf n⸗

tragung entſtandenen arbſheſec
n der Geſellſchaft , gleich

einem perſönlich haftenden Geſe 14 5 Es iſt geſtattet , mit

rechtsverbindlicher Kraft für alle Geſellſchafter , durch den

Geſellſchafts verkrag zu beſtimmen , daß und mit welcher

werden können ,
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heit eine Erhöhung des Grundkapitals über die eingekragenen
Geſammtbeiträge der Einlagen hinaus beſchloſſen werden
kann und daß diejenigen Geſellſchaften , welche die Erhöhung
ihrer Einlage in Gemäßheit eines ſolchen Beſchluſſes ver⸗
weigern , das Recht haben , unter Verzichtleiſtung auf die be⸗
reits gemachten Einlagen , aus der Geſellſchaft auszuſcheiden .
Enthält der Geſellſchaftsvertrag jedoch keine entgegen⸗
ſtehende Beſtimmung , ſo iſt die Erhöhung des Grund⸗
zapitals von dem einſtimmigen Beſchluſſe ſämmtlicher Geſell⸗
ſchafter abhängig . Der Beſchluß über Erhöhung iſt zur Ein⸗
tragung in das Handelsregiſter anzumelden und in dieſes ein⸗

utragen . Die ſämmtlichen Geſellſchafter haftenfeltbariſe und ohne Beſchränkung auf die Ein⸗
agen den Geſellſchaftsgläubigern : a. wenn eine

Einlage nicht vollſtändig geleiſtet iſt in Höhe des Ausfalls ,
b. wenn trotz einer durch Verluſte eingetretenen Verminder⸗
ung des Grundkapitals aneinen Geſellſchafter Gewinnantheile

ezahlt worden ſind , in Höhe der gezahlten Gewinnantheile .
eber die Betheiligung der Geſellſchafter am Geſellſchaftsver⸗

mögen und am Gewinn dürfen indoſſirbare oder auf Inhaber
lautende Urkunden nicht e werden , doch iſt jedem
Geſellſchafter erlaubt , ſeine Geſellſchaftsrechte unter den im
Geſellſchaftsvertrage vorgeſehenen Bedingungen an Dritte ab⸗
zutreten . Die übrigen Geſellſchafter haben das Recht , binnen
14 Tagen nach erlangter Kenntniß von der Abtretung , die Ein⸗
tragung des neuen Geſellſchafters in das Handelsregiſter ſo
lange durch ihren Widerſpruch zu hindern , bis hinreicheude
Sicherheit für den etwa noch rückſtändigen Theil der Einlage
des Cedenten , für welchen der Cedent verhaftet bleibt , geleiſtet
iſt . Der Erwerber des Geſchäftsantheils iſt zur Ausübung
der Geſellſchafterrechte erſt dann berechtigt , wenn er als Ge⸗
ſellſchafter in das Handelsregiſter eingetragen iſt . So lange
der Geſellſchaft die geſchehene Abtretung noch nicht gehörig
hekannt gemacht worden , ſind alle zwiſchen ihr und dem
Cedenten vorgefallenen Verhandlungen zu Gunſten der Ge⸗
ſellſchaft gültig . Iſt die Abtretung an mehrere Perſonen
erfolgt , ſo dürfen dieſelben die Geſellſchaftsrechte nur durch
einen gemeinſamen , aus ihrer Mitte genommenen Vertreter
ausüben . Sobald Zahlungsfähigkeit der Geſellſchaft eintritt ,
muß die Eröffnung des Konkurſes beantragt werden ; daſſelbe

ilt , wenn aus der Jahresbilanz oder einer im Laufe des
Geſchäftsjahres aufgenommenen Bilanz ſich ergibt , daß das
Vermögen nicht mehr die Schulden deckt . Wer dieſer Vor⸗
ſchrift ſchuldbar zuwiderhandelt , haftet den Geſellſchaftsgläu⸗
bigern perſönlich für jeden einzelnen Ausfall an ihren For⸗
derungen “ . — Nach eingehender Debatte wurde beſchloſſen :
zauf Grundlage der Kommiſſions⸗Vorſchläge ein Gutachten
auszuarheiten , das dem preußiſchen Handels⸗Miniſterium

einzureichen ſei “.

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 28 . November 1888 .

* Militäriſches . Durch allerhöchſte Cabinets⸗Ordre
vom 20, d. M. iſt Folgendes beſtimmt : 6. Bad . Inf . ⸗Reg .
Kaiſer Friedrich III . Nr . 114 : Dr . Eſchle , Aſſiſtenzarzt
I . Klaſſe , in das Kurmärkiſche Drag . ⸗Reg . Nr . 14 verſetzt.
Landw. ⸗Bat . ⸗Bezirk Heidelberg : Sattler , Unterarzt der
Reſerve , zum Aſſiſtenzarzt II . Claſſe der Reſerve befördert .
Landw. ⸗Bat . ⸗Bezirk Stockach : Dr . Gaſſert und Dr .
Snell , Afſiſtenzärzte II . Claſſe der Reſerve , zu Aſſiſtenz⸗
ärzten I . Claſſe der Reſerve befördert .

„ Vei der Weltausſtellung in Brüſſel wurde der
deutſchen Abtheilung ein Ehrenpreis und für die Dekoration
dieſer Abtheilung ein Vorzüglichkeitspreis zuerkannt . Von
badiſchen Theilnehmern an der Ausſtellung wurden prämiirt :
Im Wettſtreit erhielten die Zellſtoßfabrik Waldheof einen

ortſchrittspreis , die Deutſche Nähmaſchinenfabrik vormals
oſef in Wertheim einen Vorzüglichkeitspreis . Friedrich

Arbll , Verbandſtofffabrik und
elt Artikel , Mannheim

eine goldene Medaille . In der Ausſtellung wurden ausge⸗
zeichnet mit Ehrenpreiſen : die Zellſtofffabrik Waldhof
und C. Ruf , Hofphotograph in 85 und Mannheim ;
mit goldenen Medaillen : Friedrich Drökl , chirurg . Artikel
in Mannheim , und Köhler u . Cie . , Anfertigung von Ge⸗
räthſchaften , in Heidelberg ; mit ſilbernen Medaillen : Julius
Groos , Buchhandlung , Heidelberg ; Karl Wilh . Z uch 5,
Rollladenfabrik , Pforzheim ; Nikolaus Trübner , Wold⸗
und Silberwgaren , Heidelberg ; F. Kunz , Bürſten⸗ und
Pinſelfabrik , Donaueſchingen ; Karl Huck Sohn , kaltflüſſiges
Baumwachs , Lahr ; Hoz und Kempter , Maſchinenfabrit ,
Konſtanz ; F. Wolff und Sohn , 1. Karlsruher Parfümerie⸗
und Tolletteſeifenfabrik , Karlsruhe ; mit bronzenen Medaillen :
Albert Reiz e, Piorzheim ; M. Joſeph u. Cie . , Bürſten⸗
und Beſenfabrik , Mannheim , und W. Schmidt , Kühlap⸗
paratefabrik , Bretten .

Die fortdauernden Ausgaben der Reichspoſt⸗ und
Telegraphen⸗VBerwaltung ſind mit 7,178,886 M. höher im
Etat eingeſtellt als im Vorjahre ; das Plus entſteht vor⸗
nehmlich durch die Vermehrung der Beamtenſtellen , u. A.
ſollen neu geſchaffen werden 80 Stellen für Ober⸗A

775 000 .) 80 Stellen für Aſſiſtenten ( 114,000 .), 100
kellen für Ober⸗Aſſiſtenten behufs Beförderung der älteſten

Aſſiſtenten von längerer Dienſtzeit zu Ober⸗Aſſiſtenten , 200
Stellen für Aſſiſtenten , um die durch das Bedürfniß gebotene
Anſtellung der älteſten der gegen Tagegelder beſchäftigten

Leuilleton .
—Das Fahnenzimmer uuſeres ſeligen Helden⸗

kaiſers Wilhelm 1 . in welchem viele Jahre die ruhmge⸗
krönten Jahnen und Standarten der Garde⸗Regimenter der
Berliner Garniſon aufbewahrt wurden , erleidet inſofern eine
Veränderung , als dieſelben nunmehr in einem der Gemächer
unſeres Kaiſers im Schloß aufbewahrt werden . Auf Befehlder Kaiſerin Auguſta wird nunmehr ein kunſtvoll geſticktes
Banner mit der Aufſchrift : „ Hier ſtanden Preußens ſieg⸗
reiche Fahnen “ an

12 — iſtoriſchen Stätte zum ewigen Ge⸗
dächtniß aufgeſtellt . Es iſt dies die einzige Veränderung ,
welche in den von unſerem ſeligen Kaiſer Wilhelm bewohn⸗
ten Räumlichkeiten vorgenommen wird .

Der berühmte amerikaniſche Kunſtſchütze ,
Kapitain Fowler , von dem in letzter Zeit ſchon vielfach
die Rede war , iſt nunmehr in Berlin eingetroffen und gab
am Sonnabend im Tgheater der Reichshallen in Berlin vor
ausverkauftem Hauſe Proben ſeiner Treffficherheit . Kapitain
Fowler ſchoß zuerſt einen Apfel von einer Seltersflaſche und
volführte dasſelhe Kunſtſtück ſodann auf dem Rücken liegend .
Glaskugeln im Wurf , ſowie ein Pendel zu treffen , vollbrachte
Herr Fowler ſpielend . Ebenſo gelang es ihm , aus einer
Karte das Coeur⸗Aß zu ſchießen , eine hinter einem Holz⸗
block aufgeſtellte Flaſche zu treffen , wobei die Kugel den Holz⸗
block erſt durchſchlagen mußte . u. A. m. Das ſtaunens⸗
wertheſte Kunſtſtück beſtand unſtreitig darin , daß Herr Fow⸗
ler die Schneide eines Raſirmeſſers mit ſeiner Kugel ſo
traf , daß letztere , von dem Raſirmeſſer getheilt , noch zwei
Glaskugeln zerſchmetterte . Mit Recht kann man daher Ka⸗
pitain Jowler als den König der Kunſtſchützen bezeichnen.
Seine Gattin erwies ſich als Steich Schülerin ihres
Mannes , indem ſie ein brennendes Streichholz auf den erſten
Schuß traf . Herr Direktor Schlegel dürfte in Kapitän5 5 ſcheidende preisgekrönte Schönheit Betty

tuckart einen guten Erſatz gefunden haben .
— Die ſiebzigjährige Jngendlich⸗Naive . Aus

London wird geſchrieben : „ Die Herzogin von Montroſe
ſcheint entſchloſſen zu ſein , der Welt immer neuen Stoff zum

Aſſiſtenten , welche in unentbehrlichen und vollen Arbeitsſtellen
dauernd verwendet werden , zu ermöglichen , 4 Stellen für
Telegraphen⸗Mechaniker , zuſammen 755,000 . , 46 Stellen
von Poſt⸗Verwaltern , Erhöhung des Durchſchnitts⸗
beſoldungsſatzes der Poſtverwalter um 100 . , zuſammen
345,050 . , 500 neue Stellen für Unterbeamte im
innern Dienſt 500,102 Mark . , 280 Stellen für Pack⸗
träger , Stadtpoſtboten und Telegraphenleitungs⸗Aufſeher
224,000 . , 200 neue Steben für Landbriefträger und Er⸗
höhung des Durchſchnittsbeſoldungsſatzes von 13,000 Land⸗
briefträgern um 10 . , zuſammen 258,000 . , für Errich⸗
tung von 500 neuen Poſtagenturen ꝛc. 254,250 . , für Poſt⸗
Praktikanten und nicht angeſtellte Poſt⸗ und Telegraphen⸗
Aſſiſtenten 800,000 . , für Hilfsleiſtungen im Dienſte der
Poſt und Telegraphie 160,900 . , zur Verſtärkung der Hilfs⸗
Unterbeamten⸗Kräfte 997,500 . , Stellvertretungskoſten
150,000 . , für Ruhegehälter an Beamte und Unterbeamte
1000,00 . , für Wittwen⸗ und Waiſengelder 300,000 M.
Die Betriebskoſten erfordern ein Mehr von 1,054,500 . ,
Baukoſteu ꝛc. 1,070,300 Mark .

Der Karlsruber Ortsgeſundheitsrath warnt
gor dem Ankauf der von einem gewiſſen Parlaghy unter der
Firma „ Hygiea⸗Offiein , Breslau “ angeprieſenen angeblichen
Heilmittel gegen die verſchiedenartigſten Krankheiten . Die
genannten Mittel ſeien weder einzeln noch in der bezeichneten
Zuſammenſetzung im Stande , ein Leiden zu heilen . Des⸗
gleichen warnt der Karlsruher Ortsgeſundheitsrath vor dem
Ankaufe des durch Zeitungsannoncen von dem HombopathenDr . Ernſt in Wien empfohlenen Buches „ Die Selbſthülfe . “

Eine Rechtsfrage . Die Frage , ob ein Gaſtwirth be⸗
rechtigt iſt , einem ſich anſtändig benehmenden Gaſte die Ver⸗
abreichung eines Glaſes Bier zu verweigern , bezw . ob er
durch dieſe Verweigerung ſich einer ſtrafbaren Beleidigung
ſchuldig macht , hat bekanntlich ſchon öfter die Gerichte be⸗
ſchäftigt. Da die Nag vor Allem die Gaſtwirthe ſelbſt in⸗
tereſſirt , hatte ein Berliner Gaſtwirthsverein ſie auf die Ta⸗
gesordnung ſeiner letzten Sitzung geſetzt und einen
damit beauftragt , die zum gerichtlichen Austrag ge rachten
Fälle zuſammenzuſtellen . Die Gerichtsurtheile zerfallen in
zwei Gruppen . Die größere Zahl beſtraft die Weigerung
des Wirthes , wenn aus ihrer Form die Abſicht der Be⸗
leidigung hervorgeht ; die kleinere Zahl erblickt in der Wei⸗
gerung des Wirthes an ſich ſchon eine ſtrafbare Beleidigung ,
pofern nicht der Gaſt durch ſein Benehmen Anſtoß erregt
oder überhaupt als Skandalmacher bekannt iſt . In letzterem
Jalle iſt der Wirth zu ſeiner Weigerung vollkommen be⸗
rechtigt , weil ſie von den übrigen Gäſten als Wohlthat em⸗
pfunden wird .

Begründet der Verluſt eines Beines die volle Ar⸗
beitsunfähigkeit ? In dieſer Frage hat das Reichsverſicher⸗
ungsamt eine wichtige Entſcheidung getroffen . Einem Wagen⸗
ſchieber mußte infolge eines Eiſenbahnbetriebsunfalles das
rechte Bein im oberen Drittel des Unterſchenkels amputirt
werden . Nach Beendigung des Heilperfahrens und nachdem
der Verunglückte ein künſtliches Bein erhalten , wurde ihm
von der Eiſenbahndirektion eine Rente bewilligt , welche unter
Zugrundelegung einer Erwerbsverminderung von zwei Drittel
berechnet war . Auf eingelegte Beſchwerde entſchied das
Schiedsgericht , daß dem Invaliden der volle Jahreslohn als
Rente zu gewähren ſei , da erſterer beim Gehen und Stehen
Schmerzen empfinde , alſo total arbeitsunfähig ſei . Zudem
müſſe die große Konkurrenz beim Arbeitsſuchen berückſichtigt
werden , in welcher ein Einbeiniger keine Ausſicht habe . Auf
den Recurs der Eiſenbahndirektion entſchied das Reichsver⸗
ſicherungsamt , daß die Annahme von nur zwei Drittel der
Sachlage vollkommen entſpreche , da der Einbeinige zweifellos
zum mindeſten noch alle Sitzarbeiten auszuführen vermöge .

„ Die Herren Stadträthe Groß , Hirſchhorn
und Reuling , ſowie die Herren Medieinalrath Dr . Steh⸗
berger , Dr . med . Zeroni und Hochbauinſpektor Übi⸗
mann von hier beſuchten das neue Krankenhaus in Worms
u. unterzogen deſſen Geſammteinrichtung unter der Führung
des Herrn Stadtbaumeiſter Hofmann bis in alle Einzel⸗
heiten einer Beſichtigung . 5„ Eine Verſchönerung muß es immerhin genannt
werden daß die Firma Heinrich Lanz ihr Anweſen in der
Nähe des Bahnhoſplatzes gegenüber der Eilgutexpedition
durch eine einſtöckige Maſchinenhalle mit großen Bogenfen⸗
ſtern abgeſchloſſen hat . In der Mitte dieſes aus weißen
und rothen Backſteinen aufgeführten Baues erhebt ſich über
dem Einfahrtsthor eine Locomobile in etwa ½ gewöhnlicher
Größe , und ziebt die Blicke der den Bahnhoſplatz Paſſiren⸗
den auf dieſes weltbekannte Etabliſſement . Selbſtverſtändlich
wird dieſer eigenthümliche ſymboliſche Schmuck vielfach ein⸗
gehend in Augenſchein genommen .

„ Den gewaltigen Rieſen am alten Stadtgraben
rückt das Verhängniß in Geſtalt der Stadterweſterung immer
weiter auf den Hals . So werden eben alle Bäume vor U4
gefällt und jenen in U 5 und 6 dürfte noch in dieſem Herbſte
und Winter dasſelbe Loos beſchieden ſein , da die Bauſpeku⸗
lation ſich jetzt jenem Terrain beſonders zuwendet . So viel
wir wiſſen , ſind ſogar ſchon einige Bauplätze dortſelbſt ver⸗
kauft , welche bald Verwendung finden ſollen .

Das neue Poſtgebände am Bahnhof wird am 1.
Dezember von der Poſt bezogen und der Betrieb in demſelben
an dieſem Tage eröffnet werden . Der feierliche Akt der Ein⸗
weihung findet dagegen erſt am 3. Dezember ſtatt .

Geſpräch zu geben . Es iſt dies dieſelbe mehr als ſiebzig⸗
jährige Dame , die vor einigen Monaten ſich einen jugend⸗
lichen Gatten von 24 Jahren erkor , und die auf allen Renn⸗
plätzen unter dem Namen „ Mr . Manten “ wohlbekannt und
ihrer großen Pferdekenntniß wegen in den Sportskreiſen
hochgeachtet iſt . Jetzt iſt ſie von einem Blumenhändler vor
Gericht gefordert worden , da ſie ſich weigert , einen Betrag
von faſt 40,000 Mark für gelieferte Pflanzen zu zahlen . Die

Bicidern
welche dieſe ungeheure Summe koſten , waren

rchideen , für die jetzt hier eine faſt ebenſo große Leiden⸗
ſchaft herrſcht , wie früher für holländiſche Tulpenzwiebeln , ſo
daß für Orchideen jetzt unſinnige Summen verausgabt wer⸗
den . Die Herzogin wollte , da ſie den Beſuch des Prinzen
von Wales erwartete , ihren Wintergarten mit dieſen koſtbaren
Blumen geſchmückt ſehen . Sie fand aber hinterher , daß die
Wirkung dem bedeutenden Geldopfer nicht entſprach , oder ſiehatte vielleicht Unglück beim Wetten gehabt , genug — ſie
wollte nicht zahlen und mußte daher vor einer „ Jury “ er⸗
ſcheinen , die ſie nach kurzer Berathung zur Zahlung verur⸗
theilte . Die edle Herzogin wird außerdem noch ein geböriges
Sümmchen an Gerichtskoſten zu erlegen haben , die hier be⸗
kanntlich ſehr hoch ſind . “

—Ein angehender Diplomat . Ein bekannter ruſſiſcher
Staatsmann hatte beim Eintritt in den diplomatiſchen Dienſt
eine Prüfung zu beſtehen und kam glücklich durch, obgleich er
von allen zur Verhandlung gelangenden Gegenſtänden nichts
wußte . Ueberraſcht von dieſemunerwarteten Erfolge fragte
er einen der Examinatoren , wie es komme , daß er nicht
durchgefallen wäre . Dieſer Herr entgegnete ihm „ Sie

aben es verſtanden , Ihreerſchreckliche Unwiſſenheit ſo künſt⸗
ich zu verbergen , daß wir uns der Vermuthung nicht ver⸗

ſchließen konnten , Sie würden einen ganz vortrefflichen
Diplomaten abgeben . “

5
—Eis eigenthümliches Wettrennen zwiſchen einem

belaſteten Ochſenwagen und dem — Güterzug der Tharkow⸗
Nikolajew⸗Eiſenbahn iſt jüngſt von einem Gutsbeſitzer aus
Starebjelsk , Kreis Eliſabetharad , veranſtaltet
worden und hat mit einem Sieg der —

5ekauendet . Der Bauer hatte einen Pflug in Eliſabeth
und nach der etwa ſechszehn Meilen entfernten

Die Erftellnng der Inaimanuer am unkeren
Neckarhafen erfordert gewaltige Vorarbeiten , bevor mit dem
Legen des Jundamentes begonnen werden kann . Deßhalb
ſchreitet dieſelbe trotz des günſtigen Waſſerſtandes nur ſehr
langſam vorwärts . Mächtige Baumſtämme find längs der
herzuſtellenden Strecke bereits eingerammt und mit Balken
verbunden , auf welchen eine Eiſenbahnſchiene hinläuft . Die
alte Böſchungsmauer iſt entfernt und kann man ſich an Ort
und Stelle einen Begriff davon machen , mit welcher Soli⸗
dität auch dieſe hergeſtellt war . An den erwähnten Baum⸗
ſtämmen iſt mit ſchweren Dielen eine Abſperrung der Bau⸗
ſtelle gegen den Fluß hin angebracht und wird eben mit der
Ausbaggerung des Fundamentes begonnen , während die oben
beſchriebenen Vorarbeiten eifrig auch nach unten hin geſör⸗
dert werden . So unbedeutend es angeſichts unſerer groß⸗
artigen Hafenanlagen auch erſcheinen

docg
wenn 150 Meter

Quaimquern errichtet werden , ſo zeigt doch ſelbſt dieſe Arbeit ,
welche Mühe und e zum Kampfe gegen die Ele⸗
mente und zu deren Dienſtbarmachung für Handel und In⸗
duſtrie erforderlich iſt .

Ausgeſtellt . Im Schaufenſter des Herrn Juweliers
C. Heisler unterm Kaufhaus ſind gegenwärtig zwei aus
der Werkſtätte des genannten Herrn hervorgegangene pracht⸗
voll gearbeitete Girandols ausgeſtellt . Dieſelben bilden
einen würdigen Theil des Hochzeitsgeſchenkes der badiſchen
Städte an unſer Erbgroßherzogliches Paar . Die Leuchter
ſind nach einer Zeichnung des Herrn Kunſtſchuldirectors
Götz in Karlsruhe angeferkigt worden . Dieſelben müſſen
ſchon in den nächſten Tagen abgelieſert werden .

„ Blumenpflege durch Schulkinder . Der Garten⸗
bauverein zu Bonn führt jetzt auch die Blumenpflege durch
Schulkinder ein . Es werden einzelnen Kinder im Frühjahre
drei Pflanzen zum Preiſe von 10 Pf. pro Stück zur Pflege
übergeben . Im Herbſte können die Kinder dieſe Pflanzen zu
einer zu dieſem Zwecke veranſtaltenden Ausſtellung bringen .
Zeigt ſich dann , daß die Pflanzen unter der Pflege ihrer
Wärter gediehen find , ſo erhalten die jungen Pflanzenzüchter
Prämien von 3, 2 u. 1 Mark. Die Auswahl der zu Gnirenden geſchieht durch ein eigens hierzu beauftragtes Comite.
Die Blumenpflege durch Schulkinder verfolgt den Zweck, bei
letzteren Sinn für die Natur zu wecken und zu fördern , den
dumpfen Wohnungen der arbeitenden Klaſſen Schmuck und
Leben zu verleihen , wodurch den Arbeitern das Heim an⸗
ziehender gemacht wird . Dieſelbe Einrichtung haden die
Gartenbauvereine zu Darmſtadt und Düſſeldorf getroffen und
man hat dort recht ſchöne Erfolge erzielt .

Die Prophezeinng eines frühen Winters hat
lich Gottlob als falſch erwieſen , und jene eines ſtrengen
Winters wird ſich hoffentlich ebenfalls als falſch erweiſen .
Zwar ſind die Möven wieder in größerer Anzahl eingetroffen ,
allein ihre Zahl iſt eine verhältnismäßig verſchwindend kleine
So zählten wir geſtern von der Nedarſt itze bis an die Retten ·
brücke nur 10 Stück , während im vorigen Jahre um dieſe

127 ſchon Hunderte dieſer hübſchen Seevögel den Fluß de⸗
ebten .

„ Mit einem Bonlangiſten⸗Kalender wird unz
das Jahr 1889 beglücken . Sämmtliche Heilige der bisherigen
Kalender ſind darin erſetzt durch irgend eine Heldenthat des
Brear Genéral . Wir können es uns nicht verſagen , einige
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Eintagsthaten unſerer Mitwelt ſchon jetzt zu über⸗

iefern :
1. Jan . Der Unterlieutenant Boulanger kommt zum 1.

Turkos⸗Regiment ( 1857 ) .
29 . Jan . „Logiſche Transformation “ ( siel ) des Säbels für

die leichte Cavallerie 1887 .
24 . März . Der General Boulanger wird am rechten Ellen⸗

bogen verwundet ( 1871 ) . ( Enaliſches Pflaſter hat
„ wohl geholfen ?)

25 . April . Patriotiſche Haltung des Generals in der Affaire
Schnäbels ( 1887 ) . ( Allerlei Hochachtung ! )

29 . April . 95 Georges Boulanger zu im
Jahre 1837 .

27 . Mai . Abſchaffung der Stege für die nicht berittenen
Offiziere ( 1886 ) . ( Eine epochemachende Heldenthat ! )

23 . Juni . Strengſte Anwendung der Militärvorſchriften (1886 ).
( Aber leider nicht auf ſich ſelbſt ! )

2. Aug . Mr . Jules Ferry weigert ſich eine Herausforder⸗
ung des Generals zum Zweikampfe anzunehmen (1887).
( Der tapfere General mag Gott danken , daß ihm
nicht 5 Ferry einen Stich in die Cravatte ver⸗
ſetzt hat .

5. Sept . Beträchtliche Erſparniſſe im Kriegsmini
( 4886) . ( An dieſem Tage hat der General wohl
allein ſoupirt ! )
Der General lehnt jede Candidatur ab , um ſich
ganz ſeinen militäriſchen Pflichten hingeben zu
können ( 1887 ) . ( Die er aber ſchon einige Tage
darauf völlig vergeſſen hat ! )
Der Oberſtlieutenant Boulanger führt ſein Regi⸗

ment in ' s Feuer ( 1870 ) . ( Er hat es auch wieder

Ein bübſche Sche rt leiſtete ſich kürzlich einn e rzwort leiſtete rzli
Herr , der auch 5 lied 95 national⸗liberalen Partei iſt :

115
neuer kehrt die Straßen der Stadt recht

18. Okt.

2. Dez .

lecht . meinte zu ihm ein Freund des früheren demokrati⸗
en Stadtregiments . „Sie 81 ſich eben gedulden “

erwiderte Erſterer ſchlagfertig, „ bis der alte demokratiſche
Stadtrath wieder kehrt . “

Kamfonka verladen laſſen ; fünf Tage lang ſandte er Morgen
für Morgen einen Knecht mit zwei Pferden nach der von
ſeinem Gute noch ſechs Meilen entfernten Halteſtelle , um den
ihm dringend nöthigen Pflug von der Bahn zu holen ; am
ſechſten Tage fluchte der Muſchick auf alle moderne Kuftur ,
ſpannte zwei Ochſen vor den Wagen, fuhr nach dem auf ge⸗
radem Wege ungefähr 10 Meilen entfernten Eliſabethgrad
und kaufte dort einen neuen Pflug . Am dritten Morgen war
er wieder auf ſeinem Hofe und drei Tage ſpäter kam
denn auch ganz gemüthlich der andere Wu⸗

in Kamionka

1 N an , der für die 16 Meilen elf Tage ge⸗
raucht hatte .

— Ein ſeltſames Dnell . Ein paar gutmüthige Men⸗
ſchen , durch mißliche Umſtände gereizt , haben ſich gefordert .
In Stimmung marſchiren ſie am Duellmorgen
mit ihren danten durch den Wald nach dem verein⸗
barten Platz . Da ſtolpert der eine Duellant , der Beleidiger .
über einen Aſt und fällt . Die Sekundanten belfen ihm
empor , „ Bluten Sie ? “ ruft der Beleidigte . — „ Ja “ ,
der Geſtürzte , „ aus der Naſe ! “ — Goſt ſei Dank⸗ , ru
der mnele

und ſtreckte ihm die Hanß hin , meine Ehre i
ergeſtellt .
— Ruſſiſch . Ein reicher Ruſſe verſetzte dem Laufburſchen

eines Pariſer Gaſthofes einen ſo derben Fauſtſchlag auf den
Kopf , daß derſelbe ohnmächtig zu Boden ſiel . Im erſten
Augenblick bielt man ihn ſogar für todt . Die Verwirrung
war groß . Der Wirth erhob ein lautes Geſchrei und wollte
die Polizei verſtändigen . „ Machen Sie doch nicht ſo viel
Aufhebens “ , rief Pblegmatiſch der Bojar , „ſetzen Sie mir den
Jungen auf die Rechnung !

Zeitbild . „ Nun , Herr Bummler , wie gehts —

fe lr gen Sie ,i i e angeſchafft , die bezie
te deſtimmte Benſion von einem Tbierſchndderein — und

da fällt auch etwas für mich ab
müth ich 5 Bezablung boffen ,Drs „ Wann!

eeeeee e e1 Mi
bis zum fünfzehnten dieſes Monats nicht Lieben , zieh ich am
nüchſten Erdzen aust
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Gaſtfreundſchaſt . Nichts leichter als für die
liebenswürdigſte und gaſtfreundlichſte Hausfrau
ſagte eine charmante alte Dame zu einer jungen Bürgersfrau ,
welche ſich zu ihrem erſten er e rüſtete . — „ Wie
das 7“ frug dieſe . — „ Das iſt ſehr einfach . Sowie Ihr Gaſt
erſcheint , brauchen Sie nur zu ſagen : „ Wie ? So ſpät ? “
— Und wenn er gehen will : „ Wie ? So früh ? “ Mit dieſen
ſechs Worten würden Sie ſofort für eine Frau gelten , die ſich
zu benehmen weiß und Lebensart beſitzt . “

* Turuverein . Bekanntlich hatte kürzlich eine größere
Anzahl Bewohner des Stadttheils überm Neckar beim hie⸗

ſigen Turnverein den Antrag geſtellt , in jenem Stadttheil
einen Zweigverein ins Leben zu rufen . Dieſer Gedanke fand
ſowohl bei der Leitung des Turnvereins als auch bei der

Mitgliedſchaft desſelben ſehr ſympatbiſche Aufnahme und

wurde in einer letzthin ſtattgefundenen Verſammlung die
Bildung eines Zweigvereins überm Neckar beſchloſſen . Der

Vorſtand des Turnvereins knüpfte nun hierauf mit dem hie⸗
ſigen Bürgermeiſteramt Verhandlungen an , behufs Ueber⸗
lafſung der Turnhalle des Volksſchulhauſes überm Neckar
an den betreffenden Turnabenden und kann mit Freuden
konſtatirt werden daß die Gemeinde dieſem Erſuchen in der
bereitwilligſten Weiſe Folge gegeben . Eine nächſten Montag
im Lokal Förderer überm Neckar ſtattfindende Verſamm⸗
lung des Vereins wird die Angelegenheit endgiltig regeln .

Die Fran des Kellerdiebes Schwars wurde ,
nachdem Herr Gerichtzsarzt Dr . Fiſcher ſie als transpor⸗
tabel befunden , nun ebenfalls verhaftet und in die Kranken⸗

elle des Landgerichts⸗ reſp . Unterſuchungsgefängniſſes ver⸗
racht . Die drei Kinder derſelben , ein Mädchen und zwei

Knaben im ſchulpflichtigen Alter fanden Aufnahme in der
tädtiſchen Anſtalt im Gasgebäude in K 6. Vielleicht iſt es

r dieſe Kleinen ein Glück , daß ihre Erziehung jetzt in
andere Hände gelegt wird .

Der Bruder des verhafteten Einbrechers Böhler
iſt nunmehr ebenfalls als der Hehlerei dringend verdächtig
hinter Schloß und Riegel geſetzt worden .

Berhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages eine

arbßere Anzahl Landſtreicher und Obdachloſe .

Aus dem Groffherzogthum .
O Heidelbers , 28 . Nov . Herr Profeſſor Dr . von

Martitz , Lehrer des Staatsrechts an der Univerſität in
Tübingen , ſoll einen Ruf an die hieſige Hochſchule erhalten

Rieſtge
— Geſtern früh gegen 3 Uhr wurde im Bureau eines

tefigen Geſchäfts ein Einbruchsdiebſtahl verübt . Der Thäter
wurde aber in ſeinem Diebeshandwerk geſtört , und ergriff
derſelbe ſchleunigſt die Flucht . Der Dieb konnte jedoch im

Laufe des Nachmittags in der Perſon eines in dem betr .

Geſchäft thätigen Arbeiters ermittelt werden .

5. Karlsrube , 27. Nop . Heute Nachmittag ſtürzten
am Klinikbau in der Kaiſerallee 4 Maurer vom Gerüſt in⸗

folge des Zuſammenſturzes eines Theiles deſſelben herab
und erlitten ſchwere Verletzungen .

39 Karlsrube , 27 . Nov . Der Bürgerausſchuß hat in

ſeiner letzten Sitzung dem Antrag des Stadtverordneten⸗
Vorſtandes , das Gehalt unſeres zweiten Bürgermeiſters ,

rrn Schnetzler von 8000 Mark auf 7000 Mark zu er⸗

öhen , einhellig zugeſtimmt .
Raſtatt , 27. Nov . Vorvergangene Nacht geriethen

in der Georgen⸗Vorſtadt einige junge Burſchen im Alter von

15 bis 17 Jahren mit einander in Streit , in deſſen Verlaufe
einer derſelben das Meſſer zog und ſeinem Gegner eine

ſchwere lebensgefährliche Verletzung im Unterleib beibrachte .
Der Thäter wurde ſofort in Haft genommen .

„ Otteuheim , 27 . Nov . Unter der hieſigen Jugend
graſfirt ſeit einigen Wochen die Maſernkrankheit in einer

ganz bedenklichen Weiſe und ſind bis heute in unſerm großen
Orte nur noch 6 Familien von dieſer anſteckenden Krankheit ,
welche bis jetzt 9 Opfer forderte , verſchont geblieben Eine

amilie hat ihr drittes und letztes Kind in das Grab ge⸗

ettet ; ein viertes , das älteſte iſt ſchon vor einigen Jahren

geſtorben ! Die Schule iſt ſeit 4 Wochen geſchloſſen .
Todtuan ,27. Nov . Der Hilfsausſchuß für die die⸗

ſigen Brandbeſchädigten hat im Ganzen 20,171 M. an milden
Gaben vereinnahmt . Hiervon erhielt jeder Brandbeſchädigte

welcher wieder aufbauen mußte , 1000 M. Der Reſt wurde

zu Entſchädigungen für beſonders Beſchädigte verwendet .
* Aeberlingen , 27 . Nov . Unſer Städtchen iſt in einer

der vergangenen Nächte von einem ſchweren Brandunglück
heimgeſucht worden . Das Feuer brach gegen 1 Uhr in dem

Hauſe des Küfers Ill aus und verbreitete ſich bei dem herr⸗
ſchenden ſtarken Nordweſtwinde mit raſender Schnelligkeit
über 5 angrenzende Wohnhäuſer . Nur dem thatkräftigen und

energiſchen Einſchreiten unſerer Feuerwehr iſt es zu danken,
daß das verheerende Element nicht noch weitere Opfer for⸗

derte . Zwei Häuſer brannten faſt vollſtändig nieder , während

fühle fel
Feuer erfaßten Gebäuden nur die Dach⸗

e zum Opfer fielen.
JFreiburg , 27. Nov . Vergangene Nacht gegen 2 Uhr

wurde die Bevölkerung unſerer Skadt durch Feuerſignale aus

dem Schlafe aufgeſchreckt . In dem Sägehaus der in der

Schwarzwaldſtraße gelegenen Dampfſägemühle des Herrn

Hauber war Feuer ausgebrochen . Daſſelbe griff mit raſender

Schnelligkeit um ſich , ſo daß binnen zwei Stunden das zu⸗
gleich als Wohnung dienende Sägehaus , ein großer Theil
der Holzvorräthe und zwei angrenzende kleinere Gebäude
dem verheerenden Elemente zum Opfer fielen . Nur mit der

Die Lieb ' blüht nur einmal .

Novelle von M. Joſephy .

(Nachbruck verboten. )
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„ Ich — ich will Alles gut machen , Alles nachholen , was ich
bisher verſäumt , ich will dich lieb haben , — ſo lieb “ — ſie

verſtummte , denn Bernhard hatte ſich plötzlich aufgerichtet

und ſtreckte die Hand aus , als wollte er jedes weitere Wort

zurückhalten:
„Still , Irene ! Ich könnte nicht rubig ſterben mit dem

Gedanken , daß du im Stande geweſen , eine Lüge auszu⸗

ſprechen . —“

Sie ſchwiegen beide eine Zeitlang ſtill ; Irene lag immer
noch auf den Knieen neben dem Bette ihres Mannes , ihre

Lippen berührten ſcheu und leiſe ſeine Hand : es war die erſte
Liebkoſung , die ſie ihm jemals freiwillig zu theil werden ließ.

„ Laß mich reden , Irene, “ begann Bernhard endlich wieder ,

„ich glaube , du mußt es wiſſen , was ich dir zu ſagen habe,
und Niemand kann es dir ſagen , als wie ich, denn es weiß
es Keiner außer ihm und mir . — Warum du mir deine Liebe

niemals geben konnteſt , ich weiß es , ich bin nicht ſo blind ge⸗

meſen , wie du es villeicht glaubteſt , aber ich hatte auch Ver⸗
trauen zu euch Beiden , zu ihm und zu dir , und ich weiß,
daß ich recht mit meinem Vertrauen hatte , daß ihr es nie⸗
mals getäuſcht haben würdet , daß ihr lieber geſtorben wäret ,

ehe ein Wort über eure Lippen — nein , nein , zucke nicht vor

mir zurück , laß mir deine Hand , Irene , ich — ja , was wollte

ich nur ſagen ? — An jenem Abend , weißt du , auf dem

Balle in Tettau , — du ſahſt bezaubernd ſchön aus ! — da

wurde mir Alles klar , was ich bisher nicht ſo recht gewußt

und erkannt hatte ! Wie ſehr ich euch beobachtete ihr hattet

grbßten Unſtrengung vermochte die alsbald herbeigeeilte Feuer⸗
wehr die Bewohner aus dem brennenden Sägehauſe mittelſt
Leintücher zu retten . Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers
iſt noch nichts bekannt .

Konſtanz , 27. Nov . An einem der vergangenen
Abende ſpielte 0 in einer hieſigen Bierbrauerei bei einem ,
von einem Theil der hieſigen Regimentsmufik veranſtalteten
ſog . Bocklieder⸗Abend eine antiſemitiſche Scene ab , die einen
recht betrübenden Ausgang nahm . Es kam unter Anderem
das Lied zum Vortrage : „ Die Muſi kommt “ und dabei
unter Geſangsbegleitung der anweſenden Gäſte auch eine

Strophe , durch deren Text die Isrgeliten ſtark mitgenommen
wurden . Die unter der Zuhörerſchaft ziemlich ſtark ver⸗
tretenen Bekenner der jüdiſchen Religion proteſtirten über
den Geſang , worauf einer der am meiſten Raiſonirenden ,
von gegneriſcher Seite eine Ohrfeige erhielt . Dieſe gab bei
den Israeliten das Zeichen zum Draufſchlagen ; der Atten⸗
täter wurde zu Boden geworfen und derart geſchlagen und

getreten , daß er einen Beinbruch erlitt und vom Platz ge⸗
tragen werden mußte . Jetzt kam auch in den Reihen der

Bekenner der chriſtlichen Konfeſſton die Wuth zum Ausbruch .
eine großartige Keilerei ſtand bevor , der ſich jedoch die
ſämmtlichen anweſenden Isrgeliten noch durch rechtzeitige
Flucht zu entziehen wußten . Unterſuchung iſt im Gange .

* Kleine Chronik . In Grimmelshofen rettete
Gendarm Müller von dort unter Lebensgefahr einen in die

Wutach gerathenen , betrunkenen Bahnarbeiter . —In Karls⸗

ruhe wurde ein heimkehrender Muſiker von drei Burſchen

überfallen , in ' s Geſicht geſchlagen und ſeiner ſilbernen hr
ſowie ſeines Hutes beraubt . Auch machten die drei Gauner
den Verſuch , dem Angefallenen den Ueberzieher abzuziehen .
— In Gutach kam der 85jährige Schüſſelebauer Chriſtian

155 unter die Räder eines leeren Wagens und erhielt ſolche
erletzungen , daß er nach wenigen Stunden ſeinen Geiſt

aufgab . — In Neſſelwangen , A. Ueberlingen , wurde dem

Pfarrer in ' s Fenſter geſchoſſen . — In⸗ Lautenbach wurde

in das Gemeindehaus eingebrochen und dort die Summe von
105 Mark geſtohlen .

Pfälziſche Nachrichten .
OSpeyer , 27. Nov . Die Bemühungen zu Gunſten

der Retſcherkirche reſp . des allgemeinen proteſtantiſchen Ge⸗

dächtnißbaues waren von beſtem Erfolge gekrönt , indem es

der Organiſation und der Thätigkeit der jüngeren Retſcher⸗
vereins⸗Mitglieder dahier gelang und zu verdanken iſt , nicht
nur das Intereſſe der Proteſtanten unſerer Stadt , ſondern
auch das der Katholiken und Iſraeliten für die Beſtrebungen
des Vereins zu gewinnen . Es ſteht ſomit zu erwarten , daß
bei weiterer Thätigkeit der neuen Organiſation auch nach

Außenhin der Monumentalbau bald begonnen werden kann .

= Nenſtadt , 27 . Nov . Geſtern fiel bei dem Neubau

des Herrn Eiſenbeis ein Maurer vom Gerüſt , und zwar
ſo unglücklich , daß er das Genick brach und ſofort eine Leiche

ar .
* Edenkoben , 27 . Nov . Der Verſchönerungsverein für

den Kanton Edenkoben , welchem im Laufe dieſes Jahres ſchon
bedeutende Summen zu Verſchönerungszwecken zugewendet
wurden , erhielt vom kal . Oberhofmeiſterſtab in München die

ſchöne Summe von 200 . , um in der Umgebung der kgl.
Villa Ludwigshöhe weitere Verſchönerungen ausführen und

neue Bänke anſchaffen zu können .
„ DLandau , 27/. Nov . Zur Zeit hält ſich Ingenieur

Weber aus Kolmar , Spezialiſt für Schmalſpurbahnen , hier

auf , um das Projekt einer Straßenbahn von hier nach

Bellheim an Ort und Stelle zu ſtudiren . Derſelbe iſt von

betheiligten Kreiſen zu dieſem Zwecke hierher berufen worden .
O Landan , 27 . Nov . Der Kanonier Gg. Schreiner

von Harthauſen der 5. Batterie des 2. Feldartillerieregiments
verließ heute Morgen beim Oeffnen des Thores die Kaſerne
und erſchoß ſich kurz darnach auf einer Bank in den Anlagen

hinter der Kaſerne . Das Motiv dieſer That iſt unbekannt

und unerklärlich , daSchreiner ein ſehr braver und be⸗

liebter Mann war .

Mittheilungen aus Heſſen .
＋ Mainz , 27 . Nov . Da der Koſtenunterſchied zwiſchen

Stein⸗ und Holzpflaſterung gegenwärtig ein faſt verſchwin⸗
dender iſt , ſo ſoll unſer Marktplatz demnächſt mit Holz ge⸗

2 55 werden . Mit dieſer Arbeit wird auch eine Verlegung
es 1526 errichteten Brunnens daſelbſt verbunden ſein .

LGimbsheim , 27 . Nov . In der Nacht vom 24 zum
25 . wurde dahier bei einer Wirthin ein frecher Einbruchdieb⸗

ſtahl verübt . Der Dieb räumte einen ganzen Schrank aus

im Werth von 300 bis 400 Mk . Bevor er ſich entfernte .
entledigte er ſich ſeines alten Anzugs und kleidete ſich mit

einem des Sohnes der Wirthin . Vor ungefähr 20 Jahren

wurde in demſelben Hauſe ein ähynlicher Diebſtahl ausgeführt .

Gerichtszeitung .
* Manuheim , 27 . Nov . ( Schöffengericht . ) 1)

Ludwig Riek von Obergröningen , wegen Diebſtahls . wird

zu 7 Tagen Gefängniß verurtheilt . — 2) Frieda Klinger

von Steinsfurth , wegen Diebſtahls . Urtheil : 4 Tage Ge⸗

fängniß , welche durch die Unterſuchungshaft für verbüßt zu

erachten iſt . — 3) Bertha Gärtner dahier , wegen Wider⸗

ſtand . Dieſe Angelegenheit wird vertagt . — 4) Joſef Weber
von Wallſtadt , wegen Körperverletzung , wird zu einer Ge⸗
fängnißſtrafe von 2 Monaten verurtheilt . — 5) Heinrich

keine Ahnung davon , — armer Graf Töpping ,der Kranke

lächelte trübe , „ er war mein Partner im Whiſtſpiel ! Frene, “

Bernhard richtete ſich halb empor und ſeine dunklen Augen

hefteten ſich in leidenſchaftlichem Aufglühen auf ihr Geſicht,
„ meine Seligkeit würde ich hingegeben haben , hätteſt du mich

nur ein einziges Mal ſo angeſehen , wie du ihn damals , dir

ſelbſt unbewußt , angeſchaut haſt ! “

Er ſank wieder in die Kiſſen zurück , und Irene ſah , wie

eine fieberhafte Röthe in ſein eben noch ſo blaſſes Geſicht ge⸗

ſtiegen war ; ſie wollte ihn bitten zu ſchweigen , aber ſie ver⸗

mochte es nicht : wie eine Lähmung war es über ſie gekommen ,

ſie rührte ſich nicht , ſie ſprach kein Wort , in athemloſer Span “

nung horchte ſie auf jede Silbe , die von ſeinen Lippen kam .

„ Da ſah ich auf einmal ſo furchtbar klar , wie es um euch
ſtand ! Du und er , ihr ſeid für einander beſtimmt geweſen ,

ihr hättet ſehr glücklich werden können , und nun — ſind wir

alle elend geworden , ihr und ich ! — Ich darf mich nicht be⸗

klagen, “ fuhr Bernhard fort , und ſeine Stimme klang immer

ſchwächer , die Worte kamen immer mühſamer über ſeine Lippen ,

„ denn ich hätte es wiſſen müſſen , daß man Fred Harding

nicht vergißt , wenn man ihn einmal geliebt hat ! Und wenn

ich damals , als ich dich kennen lernte und dich liebte , — o

ſo beiß liebte , Frene ! — wenn ich damals auch gern beide

Augen geſchloſſen hätte , ich mußte es ja doch ſehen , daß er

dir nicht gleichgültig geblieben war — und er , Irene , du

konnteſt es nicht wiſſen , was ihn damals ſo handeln ließ , wie

er es that ! “

Die junge Frau ſchüttelte ſtumm den Kopf , ihr Herz

klopfte zum Zerſpringen ; ſollte ſie wirklich vor der Löſung

des Räthſels ſtehen , das alle Qualen ihres vergangenen

Lebens verſchuldet ?

„ Dieſe Nina , die ſeine Frau geworden iſt , — man wußte

Benz in Wohlgelegen wegen Jagdvergehens , wird zu einer
Geldſtrafe von 15 Mark event . 3 Tage Gefängniß verurtheilt .
— 6) Philipp Mulen Ehefrau in Neckarau , wegen Bedroh⸗
ung . Strafe : 6 Mark Geldſtrafe event . 2 Tage Gefängniß . —

). Lorenz Maager in Schriesheim , wegen Bedrozung .
wird

5 einer Gefängnißſtrafe von 1 Woche verurtheilt . —

8) Joſef Noth , Ehefran dahier , wegen Diebſtahls Dieſer
Fall wurde vertagt . — 9) Peter Reiſigel in Wallſtadt
wegen Körperverletzung , wird zu 3 Wochen Gefängniß ver⸗

urtheilt . — 10) Tobias Mayer in Sandhofen wegen Be⸗

leidigung . Strafe : 6 Mark Geldſtrafe event . 2 Tage Haft .
— 11 ) Johann Heidenreich in Waldhof , wegen Beleidig⸗

ung . Urtheil : 15 Mark Geldſtrafe event . 3 Tage Haft . —

12) Chriſtian Steinmann dazier , wegen Beleidigung ,
wird freigeſprochen .

„ Mannheim , 27. Nov . ( Strafkammer I )
Vorſitzender : Herr Landgerichtsdirektor Baſſer mann .

GeR der Großh . Staatsbehörde : Herr Staatsanwalt
uffner .

1) Johann Michagel Fillinger von Reilingen wegen

Sachbeſchädigung . Die von dem Angeklagten eingelegte
rufung wird wegen Nichterſcheinen desſelben verworfen . —

2) Franz Joſef Lucombe von bier , wegen Beleidigung .

Angeklagter zog die eingelegte Berufung zurück . — Karl
Schneider , 27 Jahre alt , ledig Schreiner von Hockenheim ,
wegen Körperverletzung . Am 5. September d. J . hatte An⸗
geklagter ſeine Mutter ECliſabeth Schneider von Hockenheim
dadurch körperlich mißhandelt , daß er ihr mittels eines ſo⸗

genannten 01 einige Schläge verſetzte ; außerdem

warf er dieſelbe gegen eine Treppe . Die Vexrletzungen , welche
die Mutter des Angeklagten durch dieſe Mißhandlungen ihres

eigenen Kindes erlitt , hatten eine Arbeitsunfähigkeit von
vier Tagen zur Folge . Vom Schöffengericht Schwetzingen
unterm 12. Oktober zu 3 Wochen Gefängniß ver⸗
urtheilt , legte Angeklagter gegen dieſes Urtheil die

Berufung ein . Dieſelbe wird als unbegründet verworfen .
Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Dr . Köhler . —

4) Guſtav Feldhäuſer , 14 Jahre alt , Schloſſerlehrling
von Amen , wegen Körperverletzung . Am 11. September d. J .

warf Angeklagter mit einem Hammer nach dem Schloſſer

Friedrich Abt und verletzte denſelben am rechten Arm ; Abt

war infolgedeſſen 14 Tage arbeitsunfähig . Vom Schöffen⸗
gericht Mannheim unterm 20. Oktober zu einer Gefängniß⸗

ſtrafe von 3 Wochen verurtheilt , legte Angeklaater gegen
dieſes Urtheil die Berufung ein . Dieſelbe wird als unhe⸗
gründet verworfen . Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Dr .

Jordan .— 5) Ludwig Berger , 21 Jahre alt , ledig ,

FJabrikarbeiter und Georg Seitz , 17 Jahre alt , ledig .
Cementarbeiter, beide von Plankſtadt , wegen Diebſtahls . In
der Nacht vom 19. zum 20 . Oktober d. J . haben die Ange⸗

klagten dem Taglöhner Mathias Treiber aus deſſen Stalle
zwei Stallhaſen im Werthe von 1 Mk entwendet , dieſelb
geſchlachtet und in Gemeinſchaft mit Anderen verzehrt .
werden unter Annahme mildernder Umſtände Berger zu 8

Monaten und Seitz zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt .
Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Dr . Jordan . — 6) Jakob

Fehmann , 47 Jahre alt , verheirathet , Fabrikarbeiter von
Weinheim , wegen Vergehens gegen § 176 Biff. 3 des . ⸗St . ⸗

. ⸗B. Urtheil : Der Angeklagte wird freigeſprochen . Ver⸗
theidiger Herr Rechtsanwalt Dr . Alt .

Tagesnenuigkeiten .

— Vom Silberdieb Langner indFraukfurt w

eine Frankfurter Lokalcorreſpondenz zu melden : Na
einer vom Kellner⸗Verband in New⸗Pork hier eingetroffenen
und entſprechenden Ortes mitgetheilten Nachricht iſt der auf
ſolch ' räthſelhafte Weiſe aus dem Polizeigefängniß in Unter⸗
hoſen entſprungene Langner in New⸗York und hat da⸗
ſelbſt unter dem Namen Keller mit einem Fräulein Anna
Kühnel aus Breslau verlobt . Wir müſſen die Verantwor⸗

luſe
für die vorſtehende Notiz dem Berichterſtatter über⸗

aſſen .
— Oberbürgermeiſter Hegelmaier . Heilbronn ,

28. Nov . Durch ein Extrablatt gibt die Heilbr . . “ Nach⸗
richt von 3 weiteren Einſtellungen des Verfahrens in den

Prozeſſen Hegelmaier gegen die Redakteure Dr . jur . Fr .
ipp und Eg . Febleiſen wegen einer durch die Preſſe

begangenen Beleidigung des Stadtbaumeiſterfs Wenzel
weil der von Dr . ipp abgefaßte Rathhausbericht ſtreng auf
Wahrheit beruhe , ſodann in der Strafſache gegen den

Schreiner Karl Friedr . Joh . IFlle in Heilbronn wegen
Beleidigung des Oberbürgermeiſters und Hauptmanns der
Landwehr Paul Hegelmaier , endlich in der Strafſache gegen
den Gem . R . und Werkm . Ludw . Rob . Huber von Heil⸗
bronn wegen Beleidigung des Werkm . Krafft und des

Stadtbaum . Wenzel . In den „ Gründen “ ſei das „ungeſetz⸗
liche “ Verhalten Wenzels , die „ ungenügende “ Protokollirung.
die verfrühte Vorlegung der Bauſchauprotokolle gerügt⸗
Dieſe Ordnungswidrigkeiten in der Bauſchaukommiſſion in
den Gemeinderathsſitzungen zu rügen , dazu habe der Gem .R.
Huber ein Recht . Inzwiſchen hat der Gemeinderath ein⸗
ſtimmig den Antrag auf Suspenſion ſeines Gemeindeober⸗

hauptes vom Amte an die Regierung gerichtet .
— Der Swöhe Aſſe , bezw . Zieſer gegen die Bayer .

Zivilliſte . wiſchen den beiderſeitigen Prozeßbevollmäch⸗
tigten , Dr . Gemeinhardt und Hofrath v. 0 cher , wurde in
der bekannten Sache ein Vergleich abgeſchloſſen . Die Klage

geweſen , — ſie war deſſen leibliches Kind ! Fred ahnte es nicht ,

ſo wenig wie die anderen , daß ſein Oukel , der ſtarre Ariſto⸗

krat , unten in Italien eine Frau , weit unter feinem Stande

geheirathet ! Ich aber wußte es , durch Briefe , in denen Baron

Albrecht ſich rückhaltslos gegen ſeinen einzigen vertrauten

Freund , meinen Vater , ausſprach , und die nach deſſen Tode

in meine Hände fielen . — Ich habe unverbrüchlich darüber

geſchwiegen bis zu dieſem Moment , wo ich , aus Freundſchaſt
für Fred zum Verräther an dem Geheimniſſe ſeines Lebens

werde . Und nun , — muß ich dir Alles ſagen , oder kannſt du

errathen , was ſpäter geſchehen ? Irene , Klatten iſt langjähriges

Hardingſches Familiengut , Baron Harding beſaß einen ge⸗

liebten Sohn , — dieſe plötzlich hereingeſchneite Tochter ſeines

Bruders , als deſſen Erbe und Nachfolger er ſich ſtets be⸗

trachtet , — die Verſuchung war wohl ſehr groß und — er

iſt ihr unterlegen ! — Wie ſie mich jahrelang gequält hat , die

Frage , ob Baron Harding das Kind ſeines Bruders in der

That wiſſentlich um ſein gutes Recht betrog ! Baron Albrecht

hatte in den Briefen an meinen Vater den feſten Entſchluß

geäußert , den Bruder zum Mitwiſſer zu machen , um ſeiner

Nina , — die italieniſche Frau war ſeit lange todt , — ihr

rechtmäßiges Eigenthum , den Beſitz von Klatten zu ſichern .
Aber ich glaubte und hoffte , dies wäre unterblieben . Baron

Albrecht , der meinen Vater nur um Wochen überlebte , war

vor der Ausführung ſeines Entſchluſſes geſtorben , — ich hoffte

es , denn ich liebte und verehrte Freds Vater ! — — Armer

Fred , als Baron Harding ſtarb , — in letzter Stunde wurde

dem Ahnungsloſen das furchtbare Geheimniß enthüllt , — ſein

Vater vermochte es nicht , die ſchwere Schuld ſchweigend mit

ins Grab zu nehmen ! Was er damals gelitten hat , mein

armer Freund , — ich allein weiß es , und ich wußte die Worte
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des Zieſer beltef ſich bekannſſich auf 130,000 . , angeblſch
Broviſton für Anlehensbemühungen zu Gunſten des unglück⸗
ichen Königs Ludwig II . , von welcher Summe er einen

eil an ſeinen Unteragenten Aſſe abtrat . Aſſe erhielt nun
guf dem Vergleichswege 5666 ., Zieſer eine Summe in
Ahulſcher Höhe . Die Vergleichsverhandlungen fanden autzer⸗

krichtlich ſtatt . Als Vertreterx derVermdgensverwaltung
ungirte Rechnungsrath Pfaff , Herr Hofrath d. Klug wurde

Rur als Zeuge im Prozeß vernommen .
Ein erſchütternder Borfall wird aus Jurbiſe

del Mons berichtet , Zwei junge Mädchen von 16 und 18

Annbeen wollten Abends bei ber Babnſtation den Eiſenbahn⸗
bergang im Augenblick überſchreiſen , als ein Züterzug , wie

ſie meinten , ſich langſam in der Richtung auf Mons bewegte .
Sie hielten ſich eine Weile hinter dem Zuge , der ſedoch plötz⸗
lich zurückging , ſo daß der letzte Wagen die Mädchen trafund buchſtäblich zermalmte . Ein Weichenwärter , der ſich in
der Nähe befand , eilte herbei um die Beiden aus den Rädern
hexauszuziehen . Da er nur einen Augenblick die Weiche ver⸗laſſen konnte , ſo legte er die Körper der Unglücklichen eiligſt
und ohne in der Dunkelheit näber zuzuſehen , 00 die Böſchung
und rannte zurück , um ein neues Unglück zu verhüten , da eben
ein Perſonenzug einlaufen ſollte . Wie groß war aber ſpäter
ſein Entſetzen und ſeine Verzweiflung , als er , an die Un⸗
glücksſtelle zurückgekehrt , in den verſtümmelten Körpern ſeine
eigenen Töchter erkannte .

eine Zwölf Millienen⸗Spende . Wien , 27 .
November . Bakon Hirſch hat 12 Millſonen Franken zur
Erhöhung der Kultur unter den orthodoxen Juden in Gali⸗
dien und der Bukowina aus Anlaß des Regierungsjubildums
des Kaiſers Franz Joſef geſtiftet . Aus den Zinſen ſollen ,
wie die „Preſſe “ mittheill , Ackerbau⸗ und Gewerbeſchulen
errichtet und dotirt werden .

Gatermord Aus Bosniſch⸗ Dubicg wird gemeldet ,
daß daſelbſt das Bauernmädchen Jula Üdic ihren Vater
Michael Üdie ermordet habe . Sie überfiel ihn des Nachts ,
während er ſchlief , und berſetzte ihm mittelß einer Hacke einen
ſolchen Schlag auf den Kopf , daß der Unglücklliche ſofort todt
war . Das Mädchen wurde Aee und geſtand auch den
ſie verhaftenden Gendarmen ihre Kinthat. Als Motiv der⸗
ſelben giht ſie ſchlechte Behandlung ſeitens ihres Vaters an .

on Jac , dem Aufſchlitzer , iſt wieder einmal ein
Brief an einen höheren Londoner Polizeibeamten eingegangen .
Er lautet :

Nr . 1, England 1888 .
Lieber Dicker ! Es iſt nicht gut für Sie , mich in London zu

ſuchen , während ich nicht dort bin . Sorgen Sie ſich nicht um
mich, bis ich zurückkehre , was nicht lange dauern wird . Ich
liebe dieſe Arbeit zu ſehr , als daß ich ſie lange miſſen könnte .
O. es war ein ſo hübſcher Stich , der letzte . Ich hatte Zeit
ber Zeit , es recht ſauber zu thun . Hal Ha! Das nächſtemal
gedenke ich etz mit großer Heftigkeit zu thun , ihr den Kopf
und die Arme abzuſchneiden . Sie denken , es iſt der Mann
mit dem ſchwarzen Schnurrbart . Ha ! 5 Ha ! Wenn ich
es das nächſtemal Hien habe , können ſie mich ſuchen . Und
nun Adien , lieber Dicker, bis ich wiederkomme .

„ Jack the Ripper . “
eSchiffsruch . Die franzöſiſche Bark „ Ango “ aus

Bannes iſt bei Scheveningen nennef und auf 300 Meter
Abſtand von der ffüſte beinahe in Mann und Maus ver⸗
unglügt , Das Rettungsbodt verſuchte zwei Mal vergeblich ,
daß Schiff zu erreichen ; ebenſo erſolglos blieb der Verſuch ,
mittels des Wwü

deene eine Verbindung mit der Bark
erzuſtellen . Zwölf Perſonen ſah man in die Maſten flüchten .
etzt iſt nichts weiter vom Schiffe zu ſehen , als ein Stumpf

von einem Maſte . Zwei Mann von der Beſatzung ſind in
bewußtloſem Zuſtande an den Strand geſpült und wieder
zum Bewußtſein gebracht . Die übrige Mannſchaft iſt er⸗
krunken . — Außerdem werden noch verſchiedene andere
Schiffsunfälle gemeldet .

Die perleſſene Eiſenbahn . Ein wohl nur ſehrAlten vorkommender Fall iſt das völlige Aufgeben einerabre lang im vollen Betrieb geweſenen Bahnſtrecke . Die
um Netze der Pennſylvania Eſſenbahngeſellſchaft ge⸗

0 im Staate New⸗Nerſey belegene Penberton und
ſahtſtown Eiſenbahn wurde im Jahre 1868 gebaut , koſtete

einer Länge von 40 Kilometer 540,000 Dollar ( . 268,000
Mork ) und brachte niemals die Betriebskoſten auf , war
Rielmehr ! eine beſtändige Quelle von Verluſten für die Be⸗
herin , welche ſie zum Perkauf fär 100,000 Dollar ausbot ,
Ihne einen Käufer zu finden . Die Pennſylvannig Eiſen⸗

ebn c will jetzt nach der Deutſchen Verfehrsztg . “
die Bahn pßllig gufgehen , woran ſte durch geſetzliche Vor⸗

Afißen nicht gebindert
Jahn ſcheint . Sie wird allerdings

au
0

en Beſitz des zur Bahn verwendeten Landes verzichten
mMuſſen .

Theater und Mufik .
Concert des Philbarmoniſchen Vereins .

Es iſt immer ein erfreulicher , jg ein erhebender Bewels
für den regen Kunſt⸗ und Bildüngseifer einer Stadt , je zahl⸗
keicher die eine Pflege der Kunſt erſtrebenden Pereine in ihr
ind . Mag es auch ueg, ſein , daß zunächſt vielleicht der
Hang 910 geſelligen Verkehr die Begründung vieler ſolcher
Verkinſgungen zur Jolge hatte , ſo iſt doch dieſer Nehenum⸗
ſtand nicht ſo ſehr in ' s Gewicht fallend , wenn dieſe Luft zu
Keſelligem Beiſammenſein weiterhin zur Pflege des Geſanges

zu deuten , die ihm Verzweiflung und tieſſte Seelenqual er⸗
breßten , und die , jedem Anderen verſtändnißlos , mir , dem
Wiſſenden Alles verriethen ! “ — Einige Minuten hindurch
ſchwieg der Kranke . „ Irene, “ ſagte er dann leiſe , „ Fred iſt
ein Ehrenmann vom Scheitel bis zur Sohle , der pietätvollſte
und liebevollſte Sohn , — hätteſt du einen anderen Ausweg
gewußt , als den , welchen er damals wählte ? “

Mit großen , weit aufgeriſſenen Augen hatte Jrene dem
Bericht ihres Mannes gelauſcht ; ſie ſprach kein Wort , auch
letzt nicht , nachdem Bernhard geendet , nur ein tiefer Athemzug
hob ihre Bruſt , — Fred Harding , du biſt gerechtfertigt !

Im Krankenzimmer war es ſehr ſtill geworden ; Bernhards
Augen waren geſchloſſen , aber er ſchlief nicht , und Irene
fühlte , wie ſeine Hand in der ihren zuckte . Sie beugte ſich über
ihn und ſah mit Schrecken die Veränderung , die in ſeinen
Zügen vorgegangen .

„ Bernhard, “ ſagte ſie leiſe .
Er ſchlug langſam die Augen auf , und als er den Aus⸗

druck von Angſt und Sorge in ihrem Geſichte ſah , lächelte er
ihr zu.

„ Du biſt müde , Bernhard , das anhaltende Sprechen war
zu vlel für dich . “

„ Ja , Irene , ich bin müde ; aber ich mußte dir das Alles

ſagen , denn ich bin ſein Freund und will es bis zum letzten
Athemzuge ſein ! “

Seine Augen ſchloſſen ſich wieder, und die junge Frau
ſaß neben ihm und lauſchte ſeinen mühſamen , unregelmäßigen
Athemzügen .

„ Irene ! “

„ Ja , Bernhard . “

„ Ich habe es dich vorhin nicht ausſprechen laſſen , als du

ſagen wollteſt , du — du würdeſt mich lieb haben ! Aber es

Seuenal - Angeiger . 29 . Nopember⸗
führ Ble föberne Blldung bringt es mif Icch, baß wwo der⸗
artige kunſtliebende Bereine zu löblichem Thun verſammelt
ſind , als Kunſt nur die Pflege der Muſik verſtanden
wird ; alle anderen Gebiete , ſelbſt das dramatiſche , das

un Schböpfung der vielberufenen Heiraths“, Lefekränzchen“
ſche werden gegenüber der Muſik vernachläßigt . Im Gegen⸗
2 zu dem das mulſialiſche Vereinzweſen überwuchernden

Sängervereinen , wird die Aceſenhre ſoweit es ſich
um die Bildung eines Orcheſterkörvers handelt , von den
Diletanten wenig gepflegt ; es gehört ſchon ein ernſter Willeund wahre Kunſtbegeiſterung dazu , um eine genügende Jahl

Fes zfrepiige Orcheſterſpieler uſammenzubringen . Daßies in Mannheim in ſo vortrefflicher Weiſe gelungen iſt ,
darf natülich als ein erfreulicher künſterlicher Zug willkommen
gehetzen werden , umſomehr als dem guten Willen die eben⸗
bürtig gute That entſpricht . Was unſere freiwilligen

Seueitet geſtern in der ſonnenklaren Gade ' ſchen . dur
ymphonie und in der mächtigen „ Prometheus “ ⸗Ouvertüre

von Beethoven leiſteten , darf als ein ien füx den
rege entwickelten Kunſtſinn jedes einzelnen der J eitwirkenden
hetrachtet werden . Iſt es doch ein idegles , von ſelbſtiſchen
Zwecken freies Streben , das dieſe Mufiker zu einem einheit⸗
lichen Werke zuſammengeführt und wahrlich , jene Kunſtrritik , die
hier nörgelnd in Einzelbeiten operiren wollte , verſtände ihr Amt
ſchlecht , ſie gleiche dem Mehlthau , der ſich , den Duft ertödtend ,
auf die friſche Blüthe legt . Damit ſoll nicht etwa geſagt
ſein , daß man prüfungslos alles ſchön finden müſſe , weil
es von Dilettanten kommt — das wäre ja ebenſo falſch 8nein , das heißt mit kurzen , klaren Worten : auch die Kritik
ſell ſich dieſer Leiſtungen herzlich freuen , weil in ihnen die
Hürgſchaft für eine ehrliche Kunſthegeiſterung dieſer der
FJrau Muſika ergebenen freiwilligen Künſtler 1 und weil dieſe
Kunſtliebe es wohl verdient als ein idegles Streben gepflegt
und unterſtützt zu werden . Herr Gauls darf mit „ ſeinem “
Orcheſter wohl zufrieden ſein , wie auch dieſes alle Urſachehat , ſich ſeines umſichtigen Birigenten zu freuen . Fräulein
Marie Soldat ſtellte ſich unſerem Publikum als Violi⸗
niſtin vor . Wer wollte es dem Kritiker verargen , wenn auch
er , ehe er dem Spiele der Künſtlerin lauſcht , die Dame ſelbſt
als das zunächſt Intereſſirende ſich anſieht — ſind wir doch
alle Menſchen , mit Schwächen und Fehlern und einer Ge⸗
noſſin der Tug u. Senkrah gegenüßber fühle ich erſt recht , daß
ich ein ſchwacher Menſch bin . Da ich mein Urtheil nicht
als maßgebend betrachte , ſo ſei es mir geſtattet , einen
offenbar gleich gefüblvonen Karlsrubher Collegen zu
eitiren , der mit Bezug auf Frl . Soldat meint . daß dieſe
Verbindung des Muſikaliſchen mit dem ewig Weiblichen
nicht ohne ihren beſonderen Reiz ſei “ — und er hat um ſo
mehr ganz Racht , da FIrl, Soldal in der That eine ganz
poxtreffliche Geigenvirtüoſin iſt , nur läßt das ewig Weibliche
in der

Nonanf
e an Energie nichts zu wünſchen übrig .

Daher kommt es , daß an jenen Stellen , die ſowohl in
techniſcher Hinſicht als an Kraft des Ausdrucks Schwie⸗
kigkeiten bieten , Fräulein Soldat alles dieſes mit
Leichtigkeit überwindet , wogegen die getragene Canti⸗
lene ſowohl an Innigkeit wie an Sicherheit des
Tons noch überboten werden ſönnte . Immerhin zählt

ul . Soldat zu den bervorragendſten Künſtlerinnen auf der
eige und wird überall des größten Erfolges ſicher ſein . —

Das jugendliche Mitglied unſexer Oper , Herr Bucha ſang
mit ſchöner, ausdrucksvoller Stimme einige Lieder , von
denen uns nur das Laſſen ' ſche und eines von
Kahn gefiel ; warum es übrigens Herr Bucha für paſſend
erachtete , uns ein gar ſo trauriges und wehmuthsvolles
Liederenſemble zu bieten , wiſſen wir nicht ; verdient baben
wir es auf keinen Fall . Herr Bucha iſt doch noch in einem
Alter , da man von weltſchmerzlichen Gedanken frei und
das Leben nicht grau in ſehen ſollte ! Wenn Herr
Buchg auf die weizere künſtleriſche Ausbildung ſeiner Stimme
die nöthige Sorgfalt verwenden wird , ſo iſt ihm eine
ſchöne Zukunft gewiß ; dann wird er wohl luſtige
Lieder ſingen — das Zeug dazu beſitzt er — und wir
werden uns ſeines Geſanges erfreuen khünen. Und daß wir
das 11 nicht vergeſſen : das Publikum zeichnete das Or⸗
cheſter , den Dirigenten und die Soliſten durch lebhaften Bei⸗
fall aus , den wir auch dem Klavierſpieler , der ſich der Be⸗
gleitung der Violincompoſitionen und Lieder unterzog ,
rückhaltslos ſpenden möchten .

Julius Katz .

Kunſt und Wiſſenſchaft .
Ebreuroller Auftrag . Se . Majeſtät der deutſche

Kaiſer ertheilte dem bekannden Münchener Porträtmaler Ru⸗
dolf Wimmer nenuerdings den Auftrag , ein großes Porträt
Seiner 1 in der neuen Marine⸗Parade⸗Uniſorm aus·
zuführen . Der Maler reiſt , um die zu dieſem Gemälde
nöthigen Studien nach der Natur machen zu können , in den
nächſten Tagen nach Berlin .

Wohlverdiente Auszeichnung . Der Prinz⸗Regent
von Bayern hat dem berühmten Mitarbeiter der „ Fliegenden
Blätter “ , dem Kunſtmaler Adolf Oberländer , welcher ſein
25⸗jähriges Künſtlerjubiläum feierte , die Ludwigsmedaille ,
Abth . für Wiſſenſchaft und Kunſt , verliehen .

Geheimrath Profeſſor Dr . Max v. Pettenkofer , der
Begründer der experimentalen Ogune feiert am nächſten
Montag ſeinen 70 . Geburtstag . Auf Pett 2

Aande
An⸗

entrieb wurden im Jahre 1865 an den bayeriſ andesuni⸗

klang doch ſüß , und wenn du es jetzt noch einmal wiederho⸗ blick: es iſt Nacht um mich geworden,
len wollteſt —“

Sie verſuchte zu reden , aber ein Gefühl heißen Wehs
ſtieg in ihrer Bruſt empor und erſtickte ihre Stimme ; ſie
beugte ſich über ihn und küßte ihn auf die Lippen .

„ Dank dir ! — Und nun , ich bin müde und ich will
ſchlafen . Frene , — ich habe dich ſo lieb gehabt , — ſo lieb ! “
— — — — ——— — ꝑ — — — —

Tettau , den 12. Juli .
Wie es gekommen iſt , daß ich noch einmal nach langen

Jahren dieſes Buch wieder zur Hand genommen habe ? Beim
Durchſtöbern meines einſtigen Mädchenſchreibtiſches fand ich
es verpackt und verſiegelt , in einem geheimen Fache . Es ſchaute
mich faſt geſpenſterhaft an , aber ein geheimes , unwiderſteh⸗
liches Gefühl trieb mich , noch einmal das Buch zu öffnen,
das ich damals , als ich es zum letztenmale in der Hand hielt ,
wohl für immer geſchloſſen glaubte ! Ich habe es im Laufe
der Jahre wohl verlernt , Empfindungen und Erlebniſſe in
geſchriebene Worte zu faſſen , und doch , dasſelbe Gefühl , das
mich heute wieder einen Blick in dieſe alten Blätter werfen
ließ , zwingt mir auch jetzt , faſt gegen meinen Willen , die Feder
in die Hand .

Elf Jahre ſind es her , ſeit ich die erſten Seiten mit
ſorgfält ger , möglichſt kalligraphiſch gehaltener Kinderſchrift
anfüllte : dieſe harmloſen , mit ſolch unendlicher Wichtigkeit
behandelten Penſionsgeſchichten reden eine ganz ſeltſame , rüh⸗
rende Sprache zu mir , — und dann ſpäter kamen Tage ſo voll
hellen beglückenden Sonnenſcheins , wie er wohl in jedes
Menſchen Leben einmal leuchtet , — freilich oft nur für eine
einzige kurze Spanne Zeit !

Ich ſehne mich vergebens nach einem ſchwachen Sonnen⸗

Stöcke , Feuerzeuge .

Hygiene errichtet und m
München übertragen . 15

verſttäten eigene Lehrſtühle für
dieſes Fach an der Univerſität
Ruf des verdienſtvollen Gelehrten , dem auch wir unſeren
Glückwunſch hiermit ausſprechen , geht weit über die Grenzen
Europas hinaus .

Eine roman - —tiſche Heirath . Geſtern dat in Paxis
die Verehelichung des bekannten franzbſiſchen Romanſcheſft⸗
ſtellers Abel Hermant mit Georgette Harpen⸗
tier , der Tochter des berühmten Verlegers , ſtaltgefunden .
Als Zeugen des Bräutigams fungirten Th . de Baubille
und Alphonſe Daudet , als diejenigen der Braut
Edmond de Gancourt und Emile Zola .

Heber die Eutwenvuns einen „ Nafgelg “ haben
wir kürzlich eine Notiz gebracht, die gegenwärtig die Runde
Zurch die Preſſe macht . Hierüber wird uns nun geſchrieden:Die Graßlegung Rafaels befindet ſich in der Galerſe Borg⸗
heſe in Rom ſie konnte alſo nicht aus San Piekro in Perugſa
geſtohlen werden , Vielleicht handelt es ſich um ihre von dem
Cavaliere ' Arpino gemalte Ropie , die allerdings in Perugia ,
aber nicht in der Firche San Pietro , ſondern in Dan
Francesco zu ſuchen war .

Aeueſtes und Telegramme.
Prag , 27 . Nov . Vor der czechiſchen Univerſttzt

waren über tauſend Studenten verſammelt . Der Reſtor
hielt eine Beſchwichfigungsrede ; die Studenten beſchloſſen
jedoch , durch den Jungezechen Herold eine Petition gegen
das Wehrgeſetz an den Reichsrath zu überreichen mit
der Forderung , daß ſte die Offiziersprüfung in hrer
Mutterſprache ablegen dürften .

Paris , 27 . Nov . In den weiteſten Kreiſen
herrſcht Beunruhigung wegen des PanamasUnſer⸗
nehmens , in deſſen Papieren das Geld zahlioſer
kleiner Leute angelegt iſt . Man ſpricht von einer Ein⸗
ſtellung der Zinszahlung , doch werden auch Stimmen
laut , die hehaupten , die Geſellſchaft werde diesmal noch
einen Ausweg finden und den Zuſammenbruch hinauz⸗
ſchieben.

“
Paris , 27 . Nov . Eine Verſammlung der

„ Grand Orient “ hat heute beſchloſſen , an der rey
kaniſchen Kundgebung , die für den 2. Dezember am
Grabe des Freſheitskämpfers Baudin geplant iſt , theil⸗
zunehmen .

Rom , 27 . Nov . Das Konſiſtorium , welches die
zu Kardinälen zu ernennenden Biſchöſe auswäßlen ſoll,
findet wahrſcheinlich erſt im nächſten März ſtatt , während
das Konſiſtorium zur ae von Biſchöfen auf
die Mitte des Dezember einherufen iſt,

London , 27. Nov . Im Unterhauſe erklärte Unter⸗
ſtaatsſekretär Jerguſſon , die Pforte behauple , die engliſchenund öſterreichſſchen Pächter der Haſdarpaſcha⸗Jsmſdt⸗Eiſen⸗
bahn hätten die kontraktlichen Bedingungen nicht erfüllt . Die
Pforte beanſpruche daher den Wiederbeſitz der Linie . Der
engliſche Botſchafter in Konſtantinopel , Sir White , abe in⸗
tervenirt , um die Pächter

70
einen etwaigen willkürlichen

Akt der Beſchlagnahme zu 0 en. Der Fall involvire Rechts⸗
fragen , und dieſe Thatſachen ſeien nur durch einen

iedsſpruch oder durch die einſchlägi⸗
gen Gerichte zu entſcheiden . — Das Sberhaus
erledigte heute in der Einzelberathung die Eidesbill ; es ver⸗
warf ſämmtliche Abänderungsanträge .

Belgrad , 27 . Non . In den Städten Leskovatz
und Zaitſchar fanden geſtern It . „Fr . Ztg. “ ölutige
Zuſammenſtöße ſtatt , als das Milftär Wahlyver⸗
ſammlungen ſprengte . Die

305
der Berwundeten und

Todten iſt noch unbekannt . Fortgeſetzt laufen an den
Koͤnig Milan Proteſte gegen die Willkür der Regierung
ein , ſo daß dieſer . die Verfaſſungskommiſſion beauftragt
hat , geeignete Mittel vorzuſchlagen , welche eine Beein⸗
fluſſung der bevorſtehenden Hauptwahl unmoͤglich machen
könnten . — Der Köͤnig empfing heute , vielleicht im Zu⸗
ſammenhang damit , den Miniſter Riſtitſch in zweiſtän⸗
diger Audienz .

C. Sieherling Kaufhaus , Mannheim .

180
als

·

m
Neuheiten für Weihnachtsgeſchenke paſſend : otographie⸗Altun, PendemonieUcarden Ehat Pie aſchch ſi⸗
tenkartentäſchchen , Schulranzen , Schreibzeuge , Schreſbmappen ,
Schreib⸗ u. Poeſiealbums , Wapeterien Pbotearg li
Nippſachen , Taſchen⸗Neceſſaires , Reiſe ⸗Neceſſaires ,
Neceffaires , Schmuckkaſten , Handtuch⸗ und Taſchentuchkaſten ,
Vaſchrollen und Kammkaſten , Damen⸗Taſchen , Ringtaſchen ,
Umhängtaſchen , Rauchſervies , Armbänder roſchen
Fächer , Holzcaſſetten , Hoſenträger , Tollettekaſten, Cravalten ,S

Preiſe in den Schaufenſtern . 19570

in der Stunde , da ich
an den Gräbern meiner Eltern ſtand , und damals habe ich
es wie nie zuvor empfunden , daß kein Menſch auf Erden ſo
unglücklich ſei , daß er nicht noch unglücklicher werden könnte .
Deshalb habe ich auch nicht den Muth , die Frage zu ſtellen :
„ Was könnte mir jetzt wohl noch geſchehen ? “ Ich ſelbſt würde
freilich ſchwer eine Autwort auf dieſe Frage finden , aber das
Schickſal wüßte ſie mir vielleicht doch noch zu beantworten !
Es iſt ſo entſetzlich plötzlich über mich hereingebrochen . In

wenigen Tagen fiel der zärtlichſt geliebte Vater und die treueſte ,
aufopferndſte Pflegerin , die es je auf Erden gab , der heim⸗
tückiſchen Krankheit zum Opfer . Ich habe Mama erſt in dieſer
letzten Zeit verſtehen gelernt , ich könnte faſt ſagen , erſt nach⸗
dem ich ſie verloren ! Es iſt vielleicht mein Schickſal , daß ich
alles Gute und Schöne auf Erden zu ſpät erkenne , und es
liegt etwas ſo Furchtbares in dem Worte : zu ſpät

Als Irene Drongky ſo weit gekommen , ließ ſie die Hand
mit der Feder wieder finken ; ihr Blick flog über die ſoeben
geſchriebenen Worte , und ein faſt bitteres Lächeln legte ſich um
ihre Lippen ; warum noch dieſes Wühlen in den eigenen
Schmerzen ? Es war doch wohl das Thörichſte , was ſie thun
konnte ! — Sie ſaß eine Zeitlang ſinnend da , und durch das
Fenſter ſtahl ſich der helle Sonnenſchein und tanzte und ſpielte
um ſie herum , und von draußen her tönte froher Vogelſang
zu der einſamen jungen Frau hinüber , und die Bäume vor
ihrem Fenſter ſtanden im herrlichſten Grün , und alle Blumen
blühten ! Irene Dronsky war aufgeſtanden und lehnte ſich
weit zum Fenſter hinaus .

Fortſetzung folgt . )

——..



5. Seſte . Seneral⸗Anzeiger .

Mannheimer Handelsblakt.
Reichsbank Mannheim . Die Reichsbank hat den Privat⸗

Discont von 3½ auf 3¾ pCt . erhöht .
5

Maunheimer Effektenbörſe vom 27, November .
An der heutigen Börſe wurden Rhein , CTreditaktien zu

124. 50 pEt . 1 und . , Pfälz . Bank 125,75 . , Deutſche
Unionbank 95 G. notirt . Hofmann und Schötenſackaktien wur⸗
den zu 123 pEt . umgeſetzt . Von Brauereien waren Schwetzin⸗

ger zu 72 . 50 pet .
445000

Bad . Schifffahrtsaſſekuranz ſtellten
ſich auf 1425 G. 1450 B. Mannheimer Verſicherungsaktien
waren zu M. 530 geſucht . Anilinaktien unverändert .

Coursblatt der Mannheimer Börſe vom 27 . November .
Die gaeneſ4 Bad, Oblig . Marf 105,0 B. 4 R. Hyp. Pfandbr . S. 40,48100,80 f .

„ „ 109. —- bz, 4 „ 1 68 —49108 . 40 G.
8 fl. 109. 80 G. %½% „ 5 1888100 . 50 8.

4½% %100 Auete 13 80 . 4 Maünheim 1881
eee ,

5 aunheim 18 ———
4 Keichbanleihe 108 — . 4 2 1888 —. —
3⁰ 1 108. 50 P3. 4 5 185 105 . — 8.
4 Preuß . Tonſol 107,50 bz. 4 Heidelberg 108. 38 B.

1 104 . —b . 8½ eed i, B. Obligat . 101 . — G
4 Baßer . Obllgationen Mk. 107 . — %½ Ludwigshafen Mk. 108. 50 G.
4

Flatz gubwigsbahn Mk. 104 75 G. 4 2
4 Pfälz, Ludwigsbahn fl. 108,50 G. 4 % Wagh. Zuckerfabpit 108. 75 0
4 „ Maxbahn 104. 10 G. 5 Oggersheimer Spinnerei 101. 70 G.

% in . b Beteeade üülelldet : 184— 8.3 nrit , 1 eregeln werke 106 . — 8.
3½ Kbein. Oüp. ⸗Wfandöriefe] 98. 76 öz.

5

Actien .
8

Babiſche Bank 111 . —53. J Brauerti S 100 . —
Rheiniſche Erevitbank 184. 50 G. E Aluler 1660. 50 G.

170 95
e . 127077 Belziſche Ban 5 erger ſche Brauer 110 — .

Alan alne Volksbank 119 50 Badſſche Brauerei 118 . —B.
B.

8
Heutſche Unionbank 95 . — G. Mannh . Dampfſchleppſchiff. 128 . —
Pfälziſche Lndwigsbahn 587 . — G. Cöln. 115 91 . —

Na n 185½ . Bad . ahrt⸗Aſſecuranz 149 . 8
erdbahn 107. 80 F. Bad. Rück- u. Mitverſich , 640 . —bz.

e „Speyerer Bahn 81 . 8,
Nanne Verſicherung 580 . —

ereſn Fhem, Fabriken —. — Mannheimer Rückverſich.
Badiſche Aüllin u. Soda „ Württ . 825 . —
Weſteregein Alkaliwerke G. Sberrhein , Verſ⸗Geſellſchaſt 305,

ofmann u, Schötenſac 150 —. Sdl heimer Spinner 46,50
erein Oelfabriken 128 — KC. inger Spinnerei 128 . —

Waghäusler Zuckerfabrik d8 . — B. Sauſee Lagerhaus 97 . —
Mannheimer Zugerraffin. 90, —bz.] Deutſche Setpanfl 25 . — 8
Mannheimer Aktienbrauereiso7 — .
Gichbaum⸗Brauerei
Judwigshafener Brauerei
Schweßinger Brauerei 78. 50
Brauerei 3. Storch 186 50
Seidelberger Acttenbrauerei 144 56

Manuß . Gum. u. Asbförk. 46 . —bz.
Karlsruüher Maſchinen

utten heimer Spinnerei
. ] Nähmaſchinen Haſd u. Nen. —. —

. Nähmaſchinen Gritzner —. —
Speherer Dampfziegelei 187,. —

Frankfurter Mittagbörſe .
Frankfurt a . . , N . Nov . Die heutige Börſe war

wiederum recht matt und auf den meiſten Gebieten ſind
neuerdings anſehnliche Rückgänge zu ver eichnen . Man iſt

in hohem Grade wegen der franzöſiſchen Zuſtände verſtimmt
und glaubt , daß dort bald eine Kriſis eintreten dürfte .

Ebenſo hat der ückgang von Panama⸗Actien , deren dem⸗
nächſtige Zinszahlung in Frage ſtehen ſoll , eudlich auch die

ſo lange feſte a Börſe ängeſteckt und flau geſtimmt . —
Auch die in Berlin herrſchende Geldkngppheit und das in

Folge deſſen ſich documentirende Realſſationsbebürſniß drück⸗
ten auf den Markt , welchem heute wieder enormes Material

von Berlin angeboten wurde , in Jolge deſſen die heutigen
Coursreductionen ſich kräftiger ausſprachen , als dies ſeither
der Fall war. wee ce in Verbindung mit dem zur
Publikation gekommenen Ukas über die neue ruſſiſche Anleihe
krat etwas beſſere Stimmung ein , namentlich zur Zeit der

Prämienerklärung . Die Nachbörſe war neuerdings flauer .
Ereditaktien haben über 1 fl., Diskonto hat ca. 1 pCt .

gerloren . Am Bahnenmarkt waren Dunt etwa 4 fl., Staats⸗

hahn , Fane 1½ fl . , Lombarden , Elbthal 1 fl. matter .

ordoſt und Gotthard je ca . . 50 pCt . geſallen . Deutſche
Bahnen gut behauptet . Ausländiſche Jonds mgtter , Privat⸗
diskonto . 50 pCt .

Fraukfurter Effektenſseietät .

Schlußedurſe : Kreditaktien 253 , Staatsbahn⸗Aktien
208 / Disfonto Fommandit 218,0 , Jombarden 86 ,

Galizter 178½ Berliner Handelsgeſellſchaſt 169 . 60 , Deuiſche

Bank 167 . 40 , Were 125 . 20 , Marienbuger 90 . 20 , Gott⸗

hard 125 . 40 , Central 119 . 80 , Nordoſt 97.40, Jura 104 ,

Union 88,10 , Weſtbahn 29 . 60 , 5 pet . Ilaliener 95 . 40 , Dur⸗

Hodenbacher 345 ½, Nordweſt 187½ Elbthal 167, Prag⸗

Duxer Prior . ⸗Aktien 92½ Stammaktien 31½¼ 4 pEt, ung .

Golbrente 88 . 70 , öſterr . Goldrente 91 . 90 , 1871x . —78r Ruſſen

97 . 50 , 1880er Ruſſen 86 . 50 , Egypter 81 . 50 , Ottoman . Zoll⸗

Obl . 67 . 10 .
Gebeſſerte Pariſer ſowie Wiener Notirungen veran⸗

laßten nahezu allgemeine Coursbefeſtigung .

Amerikauiſche Probukten⸗Märkte . ( Schlußcourſe vom

2 . November)

Mannheinter Hafen Verkehr . Fölgende Schiffe ſind

am 27 . November angekommen : 8
Hafenmeiſterei I . ( Rheinvorland ) .

Schiffer ev. Kapitän . Schiff . Kommt von Ladung Ctr.

Kempters n ! pina e 0
Martin Matgilde

5
Hafenmeiſterei II .

A. Feudel Johannes Rotterdam [ Petroleum 13532

A. Platz Eliſabeth 1 5 15214

P . Hörnemann Guſtav Duisburg ] Kohlen 16000

Hafenmeiſterei III .

Fink Ludwigshafen 8 Rotterdam Weizen 5812

„ Scheidel Induſtrie 3 Kböln Stückgüter 2500

J . Weſtenburger Mannheim 19 Hochfeld Kohlen 12000

Böhringer Gebrüder Heilbronn Hafer 1114

Walter E. Grieſer 5 5 1670

Loeſer Liebling 75 Borde 75⁰

8 Nas Fpie 1 Salz 1244
„ Mußig Adam 2 1896

do . Germgnia 7 7 1396

do . Einigkeit 5 2122

C. Klormann IIF . Leiſt Jagſtfeld 5 1926

5 Hafeumeiſt erei IV .
M. Schmitt Neckar Duisburg ; Kohlen 3888

W. Stoffels Einigkeit 8 4 2800

J. Buhren Albert 4 10200

G. Buhren Gott mit uns Ruhrort 0 9000

Dan. Stockum Straßbur 9 3800

2 Foſ D. 100j Friedr , Duisburg „ 12900

Höhr Katharing 5 8000

J . Klepper Zwenger 0 3 18400

H. Buchloh Gertraud 7 2616

8 Scholl riede 4 5 10004

„ Terſchüren Wilhelm Ruhrort 50 10000

Floßholz ; angekommen 884 Cbmtr . , abgegangen 1250 .

Waſſerſtands⸗Nachrichten .

Rhein .
8 Mainz , 37. Nav. . 88 m. ,07 .

Kaub , 27. NRov . 12 m. — . 08.
Konſtanz , 27. Nov, . 48 m. — . 04. Koblenz , 27. Nov 24 m. — . 05.
Hüningen , 27. Nyp, . 00 m. — .01. ] Köln , 37. Nov. 299 u. — 068.
Kehl , 27. Nov. . 2/ m — . 00. Ruhrort , 27. Nov. . 70 m. 4. . 07.
Sauterburg , 27. Nop. .483m. — . 06. Neckar .
Maxau , 37 Nop. . 74 m — .806.
Mannheim ,88. Nov. . fß m. — . 00,

Junde
8

HenieferantBr. Kal. d. Talsers u. Tönigs Benn

. Zunt⸗ 80. Wue. aae u e e al , vusee
re seit mehr gis 50 Jahren

Kioh d. best . Rufes erfreuenden Gebrannten Java Kaffees
Mein in siien beszern Geschöstex aer Lebengmittel - Brauche Räumten aind.
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Die Fabrikate der Firma Otto Herz & Cie . , Schuh⸗
fabrik , Frankfurt a. . , übertreffen die beſte Maaßarbeit

in Bezug auf Haltbarkeſt und Eleganz und ſind mur

Weniges theuexer als andere minder gute Waare . Für
Mannheim und Ludwigshafen Alleinverkanf bei Georg

artmaun , Schuhgeſchäft , E 4, 6, am Fruchtmarkt
93 5cke ( Telephon 443 ) , 12052

Fr . Reutter

Pr . der Homboggthie und Naturheilmetbgdgz9 1.0 5 Nr , 1. Mannheim
Sprechſtunde täglich von 12 —2 Uhr .

Alehrmhe L . Frankl Glectriſce

L. 17 , 1 Geltuctungz⸗Telephen⸗
1

Aalaten. e Ait .

„ Schweren Leiden beugt man in ihrer Entſtehung
leicht vor durch raſche Heilung von jedem Catarrh der Hals⸗
und Magenſchleimhäute . Am ſicherſten geſchieht dies durch
den Gebrauch des Iinn Wiesbadener Kochbrunnen⸗

nellfalz , das Huſtenkrankheiten , Verdauungs⸗

ſtörungen , Gicht und Drüſenleiden beſeitigt und unter Auf⸗

ſicht der ſtädtiſchen Behörde als reines Naturprodukt ge⸗
wonnen wird . Käuflich iſt daſſelbe in den Apotheken , Mine⸗

ralw . ⸗ und Drog . ⸗Handlgn . à Glas 2 Mk . 17958

H. Platz , C 2, 15 neben dem Deutſchen Hof , Mannheim ,

empfiehlt für Weihnachtsgeſchenke u. ſ. . : Operngläſer , Feld⸗

Hehhar
Fernrohre , Brillen , Pince nez in jeder nur denkbaren

afſung von Gold , Silber Nickel , Horn Schildpatt u Stahl :
kikroskope , Loupen , Compaſſe , Queckſilber⸗ und Holoſterie⸗

ene Thermometer , Thermometrograpgen , 1 Wauner⸗geißzeuge in ſeder Zuſammenſtellung Laterna⸗Magiea , Wunder⸗

Camera , Stereoscopen - Bilder u. Kaſten ſowie noch viele andere

Artikel auf das reichhalligſte bei nur voarzüglicher Qualität und

billigſt geſtellten Preiſen , aſſortirt . Es ſei noch bemerkt , daß

nur prima euhſcg er für Brillen u, Pince - nes zur Verwen⸗

dung kommen , u. Bergeryſtallgläſer ſtets vorräthig find . 20376

Mannheim , 28. Nov. . 66 m . —.00.
Heilbronn , 24, Nov. . 00 m. — . 8.

19093

ew Hork

Wenst ween Mais Sczmalz Gaſſee Weizen Mais Schmelz

Januat Tr — i5 ’ ] ——. ——

Jebruar 1050 — — 1450 — — —

Mär 107 „ e
Apri —. — — — 14. 80 — — —

at 110 — 475—06 — 14. 60 109 — 396 —

Juni — — — 8 — ——5 —

Juli — — — 14 66 — — —

Auguſt — — — —. — — — —

Seßtember — — — 16. 45 — — ——

Oktober —— — — — —

November 103 — — — — — 8681C4 —

Dezember 10 — 47 % — 14. 56[ 88 % 36j f —

SGeld⸗Sorten .
Mk. 9,60 —70 310 Imperials Mk. 16. 74—69

„ 16. 17—18 Dollars in Gold „ . 20 —16
2⁰
Engl . Sovereigns „ 20,88 —88

Schifffahrts⸗Angelegenheiten .
Ruhrort , 26 . Nov . Durch das ſtürmiſche Wetter konnten

Ahenn 97 zur Abfahrt bereit liegenden Schiffe nicht unter

Zegel gehen .
Das Waſſer iſt hereits über 1 Meter gewachſen , auch

vom Rheingau wird dieſes gemeldet , ſo daß heute die Schiffe
wieder an der 191708 Stelle , bei Biebrich , mit 2,10 Tief⸗

gang ungelichtet durchfahren können .

Die Frachten ſtehen feſt und werden für Kohlenladungen
in Schiffen mittlerer Größe bezahlt : nach Rotterdam fl . . 20
his . 28, nach Amſterdam . 20 — . 25 , nach Schiedam . 80
bis . 40, nach Dordrecht . 20 — . 25 , nach Delft . 40 bis

. 45 , nach Delfshaven . 20 — . 25 , nach Utrecht . 75
bis 2,80 . nach Antwerpen 3,30 bis 3,40 , nach Brüſſel 3,50

bis 375 und nach Gent 3,50 —3,75 , für die Karre
gleich 1700 Kilo . Für Schienen , Schwellen , Eiſen ꝛe
wurde nach den vorgenannten Plätzen 20, Cts. bis 25 Et .
mehr angelegt , und verſtehen ſich dieſe Sätze dann für die

Laſt gleich 2000 Ko . Die Kohlentransporte nach dem Ober⸗

rhein waren auch gicht ſo ſtark wie in der Vorwoche und

wurden für eiſerne Schleppkähne nach Mainz , Guſtapsburg .
Worms , Mannheim und Ludwigshafen M. 3,00 bis M. 3,10 ,

nach Maxau , Lauterburg M. 3,50 , nach Frankfurt g. Main

M. 3,50 für die Karre gleich 1700 Ko . erzielt , für Holznachen
dagegen nach Mainz Guſtapsburg , Worms , Mannheim und

ubwigshafen M. 2,00 bis M. 2,20 , nach Koblenz M. 1,50

M. 1,60 für die Karre gleich 1700 Ko⸗

Eingeſandt .
Im Intereſſe aller , deren Haar vorzeitig ergraut iſt , mache

ich auf die unſchädliche , dem Geſetze vom 1. Mai 188g entſprechende

Nussextracet - Haarfarbe
von J . F . Schwarzloſe Söhne , Hoflief , Berlin aufmerkſam .

Dieſelbe iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 2 und 3 in der

Parfümerie⸗Handlung von 20247

Otto Heß , 1 , 16 Planken , vis - - vis dem Pfälzer Hof .

In Folge des Zollanſchluſſes Hamburgs haben ſich
die Preiſe fuͤr

Flmgel und Pianinos
von Steinway & Sons , New - LVork

vermindert . Vorräthig bei 20756

K . Ferd . Heckel .

e Tüire Aleinverkrekung
Nzu !

Kein Zuschlagen !

75

Kein Offenbleiben der Indrent Mannheim und

Thürschſiesser . Alegen .

Kostenfr . Probereit . Keine Thürbeschädig .
2 Jahre Garantie . RS80 fr. gratis.

8Schulze & Röschel
Frankfurt a. . , Schafergasse 18.

Hhothekendarlehen f ern
i . i . gebteen Leee ] Gänſelebern
zu %, beſorgt prompt u. billig werden fortwährend gekauft und

Ernst Weiner , zu höchſten Preiſen bezahlt von
D 6 , 15 . Louis Schneider , 6 2, 19 .18729

Von Autorſtäten und Fachlsuten aner -
kannt als vollkemmenstes und dauer -
haft . System . 20000 St. im gebrauah .

S Zaählreiche bebördliche Atteste . .

K 4. 8.
20752

Aufforderung .
No, 2021 . Am Freitag , den 12 . Oktobder d. Is , Abends

gegen 6 Uhr wurde auf der Zufahrtsſtraße zum Bahnhofe an der

Kreuzung der Trambahn gegenüber O 7 ein älterer Mann durc
den Wagen des Hotel Kaſſerhof überfahren . Eine bis jetzt nicht
ermittelte Frau foll den Vorfall mitangeſehen und mit einem

Straßenwart hierüber geſprochen haben .
Dieſe Frau wird aufgefordert , auf dem Burgeau der Criminal⸗

polizei oder bei dem Unterzeichneten ihren Namen anzugeben .

Mannheim , den 24 . November 1888 .
Der Unterſuchungsrichter am

Großh . Landgericht .
Troeger .

Konkursverfahren .
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗

manns Wilhelm Friedrich Unger in Mannheim iſt der auf

4. Dezember l. J . beſtimmte Vergleichstermin aufgehoben worden ,

nachdem der Gemeinſchuldner ſeinen Vorſchlag zu einem Zwangs⸗

vergleich zurückgezogen hat . 20735
Mannheim , den 26. Nopember 1888 .

Der Gerichtsſchreſber Großh . Amtsgerichts ,
Meter .

Bekanntmachung .
Die in No . 292 dieſes Blatteß enthaltene ieeee

betreffend die Actiengeſellſchaft Norddeutſche Kartoffel⸗Mehlfabri
zu Eüſtrin wird in Betreff des Schlußſatzeß in § 6 des Geſell⸗

ſchaftsſtatuts wie folgt berichtigt :
Verkäufe ( nicht Verkäufer ) von Aktien vor dieſem Termin ,

welche auf Lieferung derſelben nach Ablauf dieſes Zeitpunktes ab⸗
zielen , ſind unſtatthaft . 90716

Cüſtrin , den 23. November 1888 .

Königliches Amts⸗Gericht .

Perein zur Verbeſſerung des Dienſbotenweſenz.
Die feierliche Uebergabe des von J . K. H. der Großherzogin

geſtifteten Ehrenkrenzes für treue weibliche Dienſtboten , wird

in Verbindung mit unſerer Preisvertheilung am

Montag , den 3. Dezember , Nachmittags 3 Uhr
n Saale der Harmonie abgehalten , wozu wir unſere Bereins⸗

20648

mitglieder , ſowie alle Freunde und Gönner unſeres Vereins nebſt

ihren Dienſtboten höflichſt einladen . 20701
Mannheim , den 28. November 1889 .

Koch. 2. Guyot .

Oeffentliche Erbvorladung .
Adolf Wilhelm Chriſtian Herweck , gehoren den 9, April

1884 , ehelicher Sohn des am 25. März 1888 verſtorbenen Bad⸗

beſitzers Chriſtian Burkard Herweck in Mannheim , war bisher in

Dekalb in Teras , Amerika , als Uhrmacher dahin ausgewandert ,

wohnhaft . Sein jetziger Aufenthalt kann nicht ermittelt werden .

Derſelbe wird hiermit öffentlich aufgefordert , zur Vermögensguf⸗

nahme und zu den Erbtheilungsverhandlungen auf Ableben ſeines
.] Vaters binnen drei Monaten dahier zu erſcheinen , wibrigen⸗

falls die Erbſchaft denen zugetheilt werden wird , welchen ſte zu⸗

käme , wenn der Vermißte zur Zeit des Erbanfalles nicht 157
am Leben geweſen wäre . 20718

Mannheim , den 22 . November 1888 .
Der Theilungsbeamte :

Großh . Notar .
Schroth .

Pergebung von Fanalatbel .
Nr . 1606 . Die Herſtellung nachſtehender Kanalarbelten in

der Kepplerſtraße ſoll im Submiſſionswege nergeben werden :

ca. 140 Ifd . m Cementkanal . 70/1 . 05 m J. Weite

ca. 125 „ 2 . 60/ . 90 „ * *
4 Einſteigſchachte aus Cementbeton .

Verſetzen von 11 Sinkkaſten aus Thon nebſt Verlegen der

Seitenleitungen von §,15 m Lichtweite , einſchließlich der

erforderlichen Ausgrabungen und Wiederherſtellung der

Straße .
Angebote , nach Einzelpreiſen geſtellt , ſind ſpäteſtens bis :

Dienſtag , den 4 . Dezember d. Is . , Vormittags 11 Uhr
bei uns einzureichen , woſelbſt Zeichnung und Bedingungen einge⸗

ſehen werden können ,
Mannheim , den 27. November 1888 , 20736

Tiefbauamt .
Nitter .

Verſteigerung .
Im Vollſtreckungswege verſteigere ich im Verſteigerungslofal

K 3 , 16 20764

Donnerſtag , 29 . November 1888 , Nachmittags 2 Uhr

gegen Baarzahlung folgende Gegenſtände :
1 Pianino , 2 Nähmaſchinen , 2 Kleiderſchränke , 1 Waſchtiſch ,

1 Spiegel , 1 Nachttiſch , 2 Stühle , 1 vollſt . Bett mit Bettlade ,
1 Parthie Cigarren , 1 Bettdecke , 12 Handtücher , 1 Canapee , 1

ov. Tiſch , 1 Regulator , 1 Pfeilerſchrank und 3 paar Vorhänge .
Mannheim , den 28. Nov . 1888 .

Hüffner , Gerichtsvollzieher .

Verſteigerung .
Donnerſtag , den 29. , Natchmittags 2 Ahr
werden in H 5 , 1 eine Parthie :

Neue Stiefel und Schuhe für Herren , Frauen

und Kinder , ſowie eine Parthie Tuch und Buckskin für Herren⸗

anzüge , in paſſenden Abſchnitten verſteigert . 20686
Ferdinand Aberle , Auctionator .

Gefunden und bei Gr . Bezirksamt deponirt : 20765
ein Pfandſchein .

Gefunden und bei Gr . Bezirksamt deponirt :
20768zwei Regenſchirme .

Todes-Anzeige.
5 Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß

Punſer lieber Bruder , Schwager und Vetter

Heinrich Brenzinger
geſtern Abend 11 Uhr , im Alter von 41 Jahren , nach

ſchwerem Leiden ſanft entſchlafen iſt .
Die Beerdigung findet Mittwoch , 28. November ,

Nachmittags ½2 Uhr , vom ev. Bürgerhoſpital aus ſtatt ,

Mannheim , 27 . November 1888 . 20705

Im Namen der Hinterbliebenen

Karoline Märklin , geb. Brenzinger .

In der Synagoge .
Feſt der Tempelweihe .

Mittwoch , den 28. Nov . Abends 3¾ Uhr .



Selte .
5 Seneral - Anzeiger 29 . November .

9000005866006068 —

. bend on Armede dre ſ . I . Iety , Snere mee Ankauf
Zahntechniker

21 , 20 Mannheim Q1 , 20
im Hauſe des Hrn . Bäcker⸗

meiſter Schlachter
empfiehlt ſich ſowohl in

Anfertigung künſtlicher Ge⸗
biſſe als auch Plombirungen
und Zahnextractionen unter

dem Vahnhof , Theaterplatz , dem Helbelbergerthor , dem Rheinthorund der Bismarckſtraße einſchließlich der nöthigen Pflanzenliefer⸗
ung wird hiermit wiederholt zur Vergebung ausgeſchrieben .

Angebote auf das Ganze oder einzelne Theile ſind verſiegeltund mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis ſpäteſtens :
Mittwocz, 5. Pezember d. . , Vormiftags 11 Ahrauf dem Tiefbauamt 0 7 No. 6 einzureichen , woſelbſt auch die

Optis ches Institut

Lleferungsbedingungen eingeſehen und gegen Erſtattung der Copial⸗gebühr in Empfang genommen werden können . 205³⁴ 20101
Mannheim , den 24. November 1888 .

Preiſe künftlicher Zähne:Tie
175

ank 1 einzelner Zahn M. 6, jeder
— tter .

weitere Zahn M. 4.
50 Neparaturen , welche bis

f kllber ann eim
Abends 6 Ühr 56 mir
abgegeben ſind, können

— 9 Morgens 8 Uhr wieder P 2, 14 , vis - - vis der Post
2882 abgeholt werden . an den Planken .

Submission . oooοοοõοẽỹ-w/ Hannheim . 3287
Bie Lieferung und Verlegung eines ſchmiedeiſernen Dückers

burch den Verbindungskanal , behufs Waſſerverſorgung des Cen⸗
Kalgüterbahnhofes und der Mühlau wird , da die Ausführung
dieſer Arbeiten nunmehr erſt mit Eintritt günſtigerer Witterungg
zu Beginn des nächſten Frühjahres erfolgen ſoll , hiermit nochmals
ausgeſchrieben. 20719 ö

Angebote hierauf find längſtens bis incl . Donnerſtag , den
27 . Dezember a. . , Vormittags 10 Uhr an die Bauleitung ,
des Waſſerwerkes Mannheim O 7, 10d , mit entſprechender Auf⸗
ſchrift verſehen , verſchloſſen einzureichen .

Die ſpeziellen Bedingungen und Pläne ꝛc. liegen auf dem
Bureau des Waſſerwerkes Mannheim zur gefl . Einſicht auf , wo⸗
ſelbſt auch jede weiter erwünſchte Auskunft ertheilt wirb .

Mannheim , im November 1888 .
Waſſerwerk Mannheim .

Bauleitung :
Smreker .

Jaſerwerk Alaunheim.
2

Submission .
Oie Herſtellung eines begehbaren Dohlens zur Aufnahme der

Rohrleitung unter den Bahngeleiſen des Perſonenbahnhofes , behufs
Waſſerverſorgung des Lindenhofgebietes , wird , da die Ausführung 8 10dieſer Arbeiten nunmehr erſt mit Eintritt günſtigerer Witterung
zu Beginn des nächſten Frühjahres erfolgen ſoll , hiermit nochmals 15 eee
ausgeſchrieben . Milchzieher , Warzendeckel, Bett⸗Angebote hierauf ſind längſtens bis inel . Donnerſtag , den

ſchüſſeln , Katheter,27 . Dezember a. . , Vormittags 10 Uhr an die Baulei⸗ Kinder⸗Cliſtire, eib⸗u. Nabel⸗
tung des Waſſerwerkes Mannheim 0 7, lod mit entſprechender binden empfiehlt 19832
Aufſchrift verſehen , verſchloſſen einzureichen B . Oppenheimer ,Die ſpeciellen Bedingungen , Pläne ꝛc. liegen auf dem Bureau dunmi- Wasren-Batar ,des Waſſerwerkes Mannheim zur gefl . Einſicht auf , woſelbſt auch Mannbeim , E 3, 1.
jede weiter erwünſchte Auskunft ertheilt wird .

Mannheim , im November 1888 .
Waſſerwerk Mannheim .

20429

8 .

Kraemer

ck

Cie.

F
l ,
2 .

Breitestrasse

F
l ,
2 .

Hemdenfabrik.
Größtes

Lager

in

fertigen

Hemden

50
mit Mutter⸗4

und Cliſtir⸗
rohr , Ver⸗

band⸗Watte ,
Badether⸗
mometer ,

Unsere
mreker . 20720 2 21 . 12

Verſteigerung Leihbibliothekerf eigerung . in welcher stets die
Wegen Ausſchluß vom Weihnachtsmarkt werden im neuesten und hervor -

ragendsten belletristi -
schen deutschen und
französischen Erschei -

nungen Aufnahme fin⸗
den , empfehle gefl . Be -

nützung . 16987

H. Dieter ' sche Buch -

handlung , C 1, 9.

Auftrag 20237

Mittwoch , den 23 . , Donnerſtag , den 29 . ,
Freitag , den 30 . November , Samſtag ,

den 1 . Dezember und die falgenden Aagt,
Nachmittags 2 Uhr

in dem Laden Lit . E 1 No . 8 , zum Rodenſteiner
dahier , gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigert :
Emaillirte Geſchirre , Stahl⸗ und Britannia⸗
Waaren , Küchengeräthſchaften in Blech und

Meſſing . für Herren u. Damen .

Einfache , doppelteTh . Paul jun . , Auctionator.
NB. Das Lokal iſt geheizt. 935
J0 emeſchte zur kommenden Sedarfoskit ale nr s Buchführung

alle Arten , für Kauf -

Weihnachts⸗Hückereien P
Handwerker .

Rechnen , Corresp . ,

nöthigen Artikel in beſten Qualitäten neuer Erndte .
Gleichzeitig halte ich mein reichhaltiges Lager in

Cacao, Chocoladen, Thee,
u .8. w. 19024

OQungemaeh .

ausſändischen Weinen,
Spirituosen und Punsch - Essenzen
angelegentlichſt empfohlen . 20728

Friedr . Becker ,
Drogen⸗ , Material⸗ und Colonialwaaren

— —

Geehrten jungen Damen
die ergebene Mittheilung , daß ich einen

Eurſus im Nähen , Zuſchneiden und Schnitt⸗
zeichnen aller Damengarderobe

Anfang pr . 1 . und 15 . jeden Monats .
Hochachtungsvoll

„Größte Answahl
Kügel, Pianinos ve.

neu und gebraucht .
Zum Verkaufen und Ver⸗

miethen vorräthig bei

K. Ferd . Heckel ,
O 3 , 10 .16707

Unser

Journab-Leserirtel
worin die besten deut -

schen , französischen u.
englischen Zeitschrif -

ertheile . 19485

P 4 , 12 . NN P 4, 12, „sel hier -Wouise Dieckmann . 41 Ee , e
— — — — — bestens empfohlen .

Beitritt kann jeder -
zeit erfolgen . 16936

Prospecte gratis .

H. Dieter ' sche Buch -

handlung , C 1, 9.

Universalöl
nicht explodirendes Petroleum ,

erwieſenermaßen das beſte aller Leuchtöle ,
rennt mit ſehr heller aber milder und gleichmäßiger Flamme ,
ohne Dunſt und Rauch , d. h. völlig geruchlos auf jeder Petroleum⸗
lampe und bietet gegen Exploſionen abſolnte Sicherheit .
Alleiniges Engros - Lager für Baden , Bayer . Pfalz und

Reichslande bei Jul . Eglinger & Cie. , Mannheim .
In Mannheim zu haben Rur bei

Eruft Daungmann . Jul . Hammer .
Jul . Eglinger & Cie . Gg . Hochſchwender .
Adolf Geber . Louis Lochert .
Ph . Gund . Joh . Schenck .

Kopfwaſſer
zur Reinigen des Kopfes und
zur Stärkung des Haarbodens

Veilchen⸗Kopfwaſſer ,
Quinine⸗Kopfwaſſer ,
Moras⸗Kopfwaſſer .

Auch werden die leeren Flaſchen
wieder aufgefüllt in der Parfü⸗
meriehandlung von 20254
Otto Hess , E I , 16 ,

Planken ,
VIS- - vis dem Pfälzer Hof .

17500

Breitestr. F I , I

Hochfeint

Kehnopttababe
von 19630

Joseph Doms
in Ratibor , als :

Ia . Kownoer
( ruſſtſcher ) ,

ſaure Carotten ,
Marino Marocco ,

Macuba ,
ff . Ehssegger ,

ſind nur echt zu haben bei

Adolf Burger ,
8 1, 6 .

u 4½ %e ,Stiftungsgelder ebere Be⸗
träge zu 4 % auf liegenſchaftliche
Unterpfänder vermittelt prompt
und billig 14888

Karl e

Max Stern
pract . Zahnarzt

Trirdrichabad
7 , 10 . 11586

Bade⸗Auſtalt .
Mineral⸗Bäder . Römiſch⸗

Iriſche⸗ und Rufftſche⸗Bäder
Marmor⸗Douche⸗Saal mit

Baſſin . Maſſage in⸗ und
Haußerhalb der Bade⸗Anſtalt .

Waſſer von der ſtädtiſchen
Waſſerleitung .

B 6 , 30 .

Löwenkeller
vis - - vis vom Stadt⸗Park .

Hochfeines Lagerbier
aus der Actienbrauerei Löwen⸗

keller .

Reine Weine.
Jäglich warmes Frühſtüc

Mittageſſen
im Abonnement u. à la carte .

Reſtauration zu jeder
Tageszeit . 14790

M. Stammel .

Wer ein gutes Glas Bier
rtinken will , der gehe zum Phi⸗
lipp Groß in die 20060

Pfälzer Weinſtube ,
hin . „ 24 .

Unterzeichnete empftehlt ſich als
Köchin , beſonders bei Hochzei⸗
ten und ſonſtigen Anläſſen .
Frau Martin Bemzinger ,

G 3 , 18 . 19165

Stellenſuchenden
bringen wir zur gefl . Kenntniß⸗
nahme , daß einem jeden durch
unſere Vermittlung ſofort Gele⸗
genheit geboten , an allen Plätzen
des In⸗ und Auslandes Stel⸗
lung zu erhalten . 20688

W. Hirsch ' s
kaufm . Stellenvermittlun gs⸗

Central⸗Bureau ,
Fraukfurt a. M .

Aeckargärten,
Z0C 2 , 2 , 2Z0C 2 , 2 .

Empfehle mein Schuhwaaren⸗
Lager ſowie ſämmtliche Schuh⸗
macherartikel und Sohlleder im
Ausſchnitt. 12484

J . Battenstein .

64,3 . Waagen⸗Geſchäft.
Steis auf Lager : Krüftige

ſchmiedeiſerne Dezimalwaagen ,
von 50 bis 1000 Kilo . Repa⸗
raturen raſch und billig . 20282

18. Nopember 1888 bis 25. Nov .
1888 bei einem ſtündlichen Ber⸗

lamme von 150brauch einer
Ater 1575 Normalkergen .

Seidene Tücher

Elegante Wolltucher

Caputzen
Ballgarnituren
Fächer
Pellerinen
Schirme
Seidene Bänder

Kunstliche Pflanzen

lardinieres eto . eto .
in größter Auswall

bet 20096

Mannheim

Sreiteüraſe O 1 . 7 .

für Salon⸗ , Speiſe⸗ „ Wohn⸗
und Schlafzimmer , Küchen⸗
möbel ꝛc. fertige Betten ,
Matratzen ꝛc. alles in größter

20592Auswahl .

Für Frantlente
beſte , reellſte und billigſte

Einkaufs⸗Quelle .

Tr. Roötter, I 5, 2.

Getragene Winter⸗ Ueberzieher ,
5 Militär⸗Mänkel ,
5 complette Anzüge ,
0 Kaiſer⸗Mäntel ,
5 Hoſen und Weſten ,

Für ſü 5 Artikel br ſämmtliche 0
ich ſehr h0 e Preiſe .
S . Wei mann, F 3,23 ,

der Synagoge gegenüber .
Ich erſuche genau auf meinen

Schild zu achten . 20699

Eine achshündin
ſchwarz mit dunkel⸗
gelben Abzeichen , iſt

ſeit Donnerſtag , den 22 . d. M.
entlaufen . Gegen Zelohnung
abzugeben bei Dr . Carl Clemm ,
Ludwigshafen a / eh . 20609

4 zuſammengefügte SchlüffelIſe Schlüſſel u. 2 Schlinten ge⸗
funden . Gegen Einrückungsge⸗
bühr abznholen in D 5 , 7.
3. Stock . 20598

Ein mittleres Echhaus , ( Ober⸗
ſtadt ) zu Wirthſchaft geeignet , zu

verkaufen . Preis 60,000 Mark .
20304 Joſ . Schmies , 0 6 , 6 .

3 feue dreiſtöckigeHiuſerfür Metzger , Bäcker , Wirthe ,
Schuh⸗ , Kleiderhändlen u.
dergl . geeignet , in beſter Lage ,
Mitte u. Hauptſtraße der Neckar⸗
gärten , zu verkaufen durch 19417

J0f. Schmies , O 6 , 6 .

Ein kleines , faſt neues Orche⸗
ſtrion , 25 St. ſpielend wegen
Geſchäftsaufgabe billig zu Jer⸗
kaufen . Näheres 90286

Martin Flicker , Wirtß dier ,
Lindenhof , 2 10 , 17f .

Frankfurter und

Ludwigsburger

Möbelwagen
ſuchen Retourladung . 20468

G. Krämer , M 2, 3.

Wichtig für Schneider und

Alkidermacherinnen
Wirrfaden

per Pfd . 70 Pfg .
19926 F 6 , 8 , 3 . St .

Reſtauration 20455

mm alten Neckarthal , K I, .

Kegelabend
Ee

Dir Handſchuhwaſcherei
L. Jähnigen , 4 , 1, part . ,

gegenüber den 8 Glocken
empfiehlt ſich . 17057

pianino !
Ein faſt neues Concert⸗

Pianino von J . und P. Schieb⸗
mayer iſt wegzugshalber 2würdig zu verkaufen . Näheres
bei der Expedition d. Bl . 20678

Ein gebrauchter 20670

Dampfteſſel
verkaufen bei Inlins

ſnich , Cewehrſchaftfabrit , Wein⸗
heim i . B .

Ein weißer Atlas⸗

kragen mit Pelzbeſatz
verkaufen .

Näh . i . Verlag. 19584

hampagner⸗Alaſchen
—5 St . aſce 100 daen

.
u jedem an⸗m 285 noch ver⸗

ſchiedene andere Sorten . 20284
Geſchmiedete

Bügelſtähle
von 40 Pfennig an. 10399
F1 , 9 Adolf Caſewitz .F 1, 9.

Noſenkerne
u Thee , vorzüglich im Geſchmack

oſtpackete v. 9½ M. . 50.
verſendet 20583
Carl Weiß , Samenhandlung

Karlsruhe i. B.

Abonnenten
zu einem guten Mittagstiſch
werden

ſcche Weiuſt
20313

Altdeutſche Weinſtube P2 , 3.

Degen ' s Weiureſtaurant .

Bromet , J 3 , 80 .

Ein gebrauchter Landauer
billig zu verkaufen .
19480 J 8 , 14 .

1 Partie Abfuhrkübel bill

abzugeben . 8 2 , 4 . 10dh
lfaß , 9 Regenfaß dillig5 S 2, 4. 10244
Zn verkaufen :

faſt ee Stück⸗ u.

alb 1
M 4 , 10 .

ing⸗ u.Paarhecken öll .
M 4 , 10 . 19825

Kanarienvögel vorzüglich
Sohlen und Fleck ſowie

Reparaturen an Schuhen und
Stiefeln werden ſchnell und gut
beſorgt .

K. Schwöbel ,
20218 G 2, 9, Hths . 2. St .

—25 Schuch 85
19444

. n argärten ,
27 1, 9 .

Schöne Gänſefedern zu ver⸗
kaufen . N 2 , 5 . 20481

Ein junger Kaufmann wünſcht
Verbindungen anzuknüpfen mit
intelligenten ernſter vorwärtsſtre⸗
benden Berufsgenvſſen , zwecks
regelmäßiger Beſprechung kauf⸗
männiſcher Fragen zur gegenſei⸗
tiger Weiterbildung . Man bel .
ſich zu wenden unter No. 20471
an die Exped . dſs . Bl . 20471

Anſchluß an 20470

Lilteratu freunde
ſucht ein junger Kaufmann aus
guter Familie . Adreſſe unter . No .
20470 an die Expedition d. Bl .

fänder
werden unter streng
ster Verschwiegenheit
in und auser dem Leih -
hause besorgt . 14184

5, 10 1 ,
3. Stock 2 Thüre links

Pfänder
werden unter ſtrengſter Dis⸗
kretion in und außer dem Leih⸗
hauſe beſorgt . 2 14381

Gg. Fiſchlein , L 4, 17 .

Pfänder werden in dasLeih⸗
haus beſorgt . 20214

H 4 , 21 , 1 Tr . hoch.

Ein 4 Jahre alteß Ffer5
( ſchwarzbraun Wallach ) zu ver⸗
kaufen bei Georg Vogelsge⸗
ſang , Käferthal . 20822

Kanarienvögel vorzüglt
ſingend , verkauft 20108

J . Schuch , Neckargärten ,
Z29 1, 9 .

Itellen ſinden
n ein hieſiges Fabrik⸗

geſchäft wird ein augehender

Commis 2040

mit ſauberer Handſchriſt ge⸗
ſucht . Kenntuniſſe der Steno⸗
graphie erforderlich . Offert
mit Gehaltsanſprüchen an
die Expedition dſs . Bl . zu
richten unter No . 204689 .

Giesser - Gesuch .
Zwei tüchtige rmer

finden ſofort dauernde Be⸗
ſchäftigung bei 20845⁵

Anton Linck ,
Eiſen⸗ und Metall⸗Gießerei

Oberkirch i. Baden .

Für ein größeres Geſchäft wird
ein tücht . Rondſchriftſchreiber
geſucht. 20690

Näh . in der Expedition d. BI .

mit 20 [◻ Meter Heijzfläche
K.

5

1



299. Mödemder .
SenerakAnzeiger 7. Selte

Ein tüchtiger Bauſchloſſer
auf Geländer , beſtändige Aecord⸗
arbeit zugeſichert . 20486

Näheres im Verlag .

Ein tüchtiger 1. elſcn8g

zeſucht Z J , 20480
Eanſchloſſer

0c
— 5

20635 5 8, 22b .

Tüchtiger Schuhnacher auf
Woche geſ . G 5 , 17¾ . 20611

Ein kräftiger Arbeiter , der
mit Packen umzugehen verſteht ,
geſ. H 7, 26, Comptoir . 20704

Dreher finden ſofort Beſchäf⸗
tigung in der mech. Werkſtätte
von H. Voigt , O 2, 22. 20675

Ein braves Mädchen , das
alle häuslichen Arbeiten verrichten
kann und gute Zeugniſſe beſitzt ,
auch Liebe zu Kindern hat , ſofort
geſucht. 20881

U6 , 10 , part .

Ein Mädchen für häusliche
Arbeit ſof,. geſ . O 3, 5. 19787

Tüchtige Sortirerinnen
geſucht . 20661

Roſeufeld 8 Hellmann ,
Verbindungskanal .

Maſchinenſtrickerin geſucht .
Näheres im Verlag . 17099

Ein Mädchen , das nähen kann ,
ſofort geſucht . 20691

R 3 , 4 , 3. St .

In ein Galautriewaaren

geſchäft wird eine tüchtige

Verkäuferin
geſucht. 20689

Iuter, 1 u. 8 M. Bazar A. Geiger .

Köchinnen , Zimmer⸗ u. Haus⸗
mädchen geſ . u. empfohlen aufs

20697Ziel .
Bureau P 1.

ſolld. zuverl . verh .Ein ſehr f
Mann m. ſchöner Handſchrift
u. ſtadtkundig , auf einem Bureau

gegenw . thätig , m. guten Zeug⸗
niſſen und Empfehlungen ſucht
bdalbigſt als : Hilfsſchreiber ,
Aufſeher , Portier , Maga⸗
zinier , Einkaſſierer od. dergl .
Stelle . Honorar mäßig . Er⸗
bitte Offert . unt . H. No , 20502
an die Expeb . d. Bl . 20502

Ein älterer , erfahrener Arbeiter

ſucht ng in Reperatur⸗
Werkſtätte . , Näh . i. Verl . 20711

Ein junger Maun mit guten

Rafer ader ſucht Stelle als Aus⸗

ufer oder ſonſtige eenNäh . im Berlag .

Auf 15. April wird eine Wohn .
von 12 hellen Zim. u. Zubehör
geſucht, entweder in 2 Stockwer⸗
ken oder ein ganzes Haus m
freundlichem Hofe .

O mit Preisangabe unter
No. 20163 an die Exped .1551 erbeten . 20163

2 möbl . Zimmer u. Küche
ſofort zu miethen geſucht . Bis
40 Mk. per Monat . Offerten
unter Z 20710 an die

dieſes Blattes erbeten

Laden zu verm.
ſofort od. ſpäter .

20453

Laden mit Woh⸗5E 4, 3
nung , auch zu Bü⸗

reauräumlichkeiten ſehr geeignet ,
ſofort zu vermiethen . 19097

K 1 9a 1 kl. Vereinslokal
9 zu verm . 20308

M Hinterh . , ſeither als

M2, 8
Comptoir benützte

2 Zimmer , Küche und Vorplatz
zu vermiethen . 18951

Guter Weinkeller
M 2 , 8 beziehbar z. v. 18952

2

F 2, ga
Näh . G 3, 16.

B 7. 10 1 Werkſtätte mit

geräumigem Hof
nebſt fleiner Wohnung für einen
Geſchäftsmann zu v. 19930

9 1 gr. Werkſtätte zu
20420

Part . ⸗ Wohn. z.
Näh . 2. St . 1959041 , 8

4 2, 2 Küche
Keller , Waſſerleitung ' Waſch⸗
küche, ( auch für Compt oir) zu
verm . Näh . Atelier . 19595

B 54015 bart, e Sinpart . , 6 Zimmer ,
event . Zubeh . als

Wohn. 255 Bureau 3. v. 19757

5 b, 20 Ke.
mit 6 Küche
und ſonſtigem Zubehör
zu vermiethen . 14819

Joſ . Hoffmann & Johne ,
Baugeſchäft , B 7 , 5 .

Als Aufſeher ,
oder Aehnliches ſu
Mann Stellung . ffert . unter
K. 18608 a. d. Exped . 18608

Ein junger Mann , 24 Jahre
alt , welcher 2 Jahre beim Mili⸗
tär gebient hat , gute Zeugniſſe
beſitzt , ſucht Stelle als Packer ,
Ausläufer , Hausburſche zc.

Nähere Außkunft im „ Weißen
Lamm. “ 20627

Geſucht .
Eine Hausmeiſterſtelle von

einer Beamtenfamilie . Näheres
im Verlag . 20180

Eine gefunde Nmme ſucht ſo⸗
fort Stelle . Pch . Haas ,
ſachſen a . B . 20648

Eine geſeßte erfahrene Frau
empfiehlt ſich als Wärterin bei
Wöchnerinnen . Zu erfragen in
der Expedition d. Bl . 19989

Gut empfohlene Mädchen
ſuchen und finden Stelle bei
4781 Fr . Kohlhof , 8 2 , 4.

Tüchtige Mädchen ſuchen und

finden Stelle . 18980
L. Oberlies Ww . , G 5, 7.

Ein Mädchen empfiehlt ſich
den Tag über in Kochen u. Haus⸗
arbeit . B 2, 13 ,2. St . 19844

Eine gebildete Fran empfieht E

ſich in ſchriftlichen Arbeiten jeder
Art . Näh . im Verl . 19775

Eine Frau empfiehlt ſich im

Waſchen und Putzen . 19790
H 4, 1, 4. Stock .

Ein geſetztes Mädchen geht
Waſchen und Putzen nimmt

t ein tücht

Eine tüchtige Schneiderin
auf Mäntel und Jacken nimmt
noch Kunden an , in und außer
dem Hauſe . B 5 , 8, 4. St . 20599

Lehrlinggeſuche
Ein Junge , der die Bäckerei

erlernen will , wird
20085 5 45

Ein Schloſſerle 2118
19483

e 46
Miethgeſuche

Helles , heizbares Magazin ,
dezw . Fabriklokal , zu miethen ge⸗
ſucht . Offerten mit Preisangabe
per [ iMeter befördert unter No.
20552 die Exped . 20552

B 6, 23 iſt der 3. Stock
beſtehend aus 5

Zim. , Kuche u. ſonſtigem 37297
zu vermiethen .
Joſ . Hoffmaun und Söhne ,

Baugeſchäft B 7 , 5 .

H 4,4

3. Zim . u. Küche
2 m. Vaſſerleitung

G 7, 6
zu Kee 19846

6 7, 15 nahe der Ring⸗

ſtraße , 2. Stock ,
beſtehend in 6 Zimmern , Man⸗
ſarde und Zubehör , Gas⸗ und

Waſſerleitung zu verm . 12205

60 85 1 1 3. Stock , 1 gr .
9 2 Wohn . 6 Zim .

u. Zubehör , Gas⸗ n. Waſſerl . ,
heller geräumiger Hof , per ſof .
od. ſpäter zu verm . 13722

6 7 22 3 ſchöne große
HZimmer , Küche u.

Zubehör mit Gas⸗ und Waſſer⸗
leitung zu vermiethen . Näheres
im Hinterhaus . 19995

60 7 31 ein Zimmer , in
9 den Hof gehend ,

zu verm . Näheres 2. St . 19572

J A2St ,6 7, 35 Keb828
8 , 18 2. St . beſteh . aus

5 Zimmer , Küche
Magdzim . mit Gas⸗ u. Waſſerl .
ſofort beziehbar ganz od. getheilt
zu vermiethen . 18941

Näh , beim Eigenthümer Gg .
Mack , G 8 , 18 , parterre .

0 8, 13 Stockes mit Ab⸗

ſchluß ſof . beziehbar zu verm .

Näh . 4. Stock . 17035

4 2. St . , ganz od.0 8, 20
getheilt , 5 Zim. ,

Glasabſchluß ) , Küche , Keller mit

Zubeh . , Gas⸗ u. Waſſerleitung
ſof . od. ſpäter preiswürdig zu
verm . Laden . 20488

H 3 Zimmer , Küche
mit Zubehör und

Waſſerletung ſogl . z. v. 19280

1 ſchöne Wohnung ,
Hinterbau 1 St . . ,

ſofort billigſt zu verm . 19972

H 85
4. St . 2 Zimmer

9 an ruhige Leute zu
19025

ein leeres Zim .
zu verm . 195065 12 Jungb . , 3. St . , 2

3. Keller u. Spei⸗
m.8,12 ſogl . 3. v. 20698

H9 2 3. St . 5 Zim .
9 2 Küche u. Zubeh .

m. Gas⸗ u. Waſſerl . ſof . oder

ſpäter zu verm ,
Näh . 2. Stock . 19643

H 9, 26 2 Zim. u. Küche
mit Waſſerl . u.

Zubehör ſofort zu v. 20585

J 2, 17 1Parterrewohn . m.
Werkſtätte u. meh⸗

rere fleine ſof . z. v.

Zu erfr . Q 4, 12 . 20318

J3 , 290 %e
J5 , 7 dlae und dag
mit od. ' ohne Werkſtätte z. v. 20618

vermiethen .

C 8, 10˙ iſt der 3. Stock ,
2 mit 7 Zim⸗

mern, Auche u, ſonſtigem 34595
zu verm .

Joſ . Hoffmaun 8 Ebne
Bangeſchäft B 7 , 5.

O 8, 14 d. Parterre⸗Woh⸗
nung , 6 Zimmer ,

Küche 5 allem Zubehör per
ſofort zu vermiethen . 11688

Näh . Auskunft 2 5½ , 2 .

D 2, 7 Plauken , 2 Man⸗

ſarden⸗Zimmer mit

Küche 270 Waſſerl . ſof . z. v.

Zu erfr . im Laden . 20489

D 6, 1 Zeughausplaz , 2.

Stock , 5 Zimmer ,
Gerdersbe Badezimmer, Balkon ,
5 ſchöne Manſarden , nebſt Zu⸗
behör , Gas⸗ und Waſſerleitung
zu vermiethen . 17201

D 6, 16 10 8

E 3, 1 ein leeres Zimmer
auch für Bureau

ae zu vermiethen . Näheres
3 , 17 , Laden . 19122

E 3 8 4. St . 2 Zim . und

97 Küche m. Zubehör
z. v. Zu erfr . im Laden . 20408

E 8, 8 1ſch.
von 4 Zim . , Küche

u. Magßbt. ſf . bezb . 3. v. 20497

E 8 1 1 Wohnung ſof .
9 oder ſpäter zu

vermiethen . 18187

F 2 5 ein ſchönes , leeres

9 Zimmer zu verm .

Näheres 3. Stock . 19127

F 2, 9 S . 6 Zim . und

Zugehör ſofort od.

ſpäter z v. Näh . G8 , 16. 20454

F 3 der 3. St . , 4 Zim .
7 Küche und Zubehör

mit Waſſerleitung z. v. 17677

F 4 18 unmöbl . Parterr⸗
9 Zimmer in den

Hof geh. zu verm . 206086

F 5 3 die Hälfte des 2.

9 Stockes z. v. 1940

kl. Wohn . an ruh .F 7, 12 Leute zu verm .
Rüh⸗ G 3, 16. 20454

1 leeres Zimmer7, 6˙ zu verm . 19847

4J 7 5 Zimmer , Küche u.

9 Keller zu 12 Mark

zu vermiethen . 19631

die Hälfte des 3. —

kl. Wohn . ſof . bez.
zu verm . 19448

Wohnung mit kl.
Laden ſof .z. v. 19450

Wohn . 10 u. Heu⸗

R 6, 1

82,4
T 3, 4 55ſpeicher ſofort zu
52 e 20696

Vorderhaus , 2 gr.1 6, 5a
Zimmer , Küche ,

Dachkammer nebſt Zubehör per
1. Dezbr . ſowie im Hinterhaus
2 Zimmer u. Küche per ſofort
zu vermiethen . 19120

8 8. St . 2 Zim . u.
R3, 10 Küche , 4. St . 2
oder 3 Zim . , Küche u. Waſſerl .

zu vermiethen . 20285

6 a. Meßplatz , eine20 2, 2
Wohnung , vier

Zimmer , Küche und Zugehörde
zu 19950

ſchöne Gaupen⸗ZF 1, 5O wohnung ſof . zu
verneſtehet 20335

Neckargärten , eine
Wohnung an ord .24 1, 9

Leute zu verm . 20703

71 1 Wohn .Z 1 b ſofort zu
vermiethen . 20869

Bis 1. Dezember 4 Zimmer ,
ganz oder getheilt und Küche
nebſt zu verm .

Zu erfr . im 2. St . Schwetzinger⸗
ſtraße No. 125½ . 20295

Die Belle - Etage meines

Wohnhauſes Lit . P 7, 25 neu

elegank hergerichtet iſtpreiswürdig
per ſofort od. ſpäter beziehbar
zu vermiethen . 19820

Zacharias Oppenheimer ,
wohnhaft Lit . Q 7 , 17a .

In meinen Neubauten Lit ,
Q 7 , 17a u. 17b ſind noch
einige ſehr ſchöne mit neueſtem

Comfort ausgeſtatteteWohnungen
preiswürdig per ſofort od. ſpäter
beziehbar zu verm . 19819

Zacharias Oppenheimer .
Eine kleine Wohnung im

3. St . an ruh . Leute zu verm .

Näh . Q 2, 1, Laden . 19597
Kleine Wohnungen an

ſtille Leute zu verm . 16590

Näheres J . Doll , 2J 2, 1,
Neckargärten .

Traitteurſtraße 8 bis 10

Schwetzingerſtraße , rechts ,
2 Wohnungen , ſogleich beziehbar
zu vermiethen . 10220

Baumſchulgärten
2. St . 4 Zimmer u. Küche , 8. St .
5 Zimmer u. Küche nebſt Zu⸗
behör zu vermiethen . 19416

J . Schmies , O 6 , 6 .

2. St . , 1 ſchön
möbl . Zimmer zu

19719
1 möbl .

19818

5 6,13
vermiethen .

7 4. St .E 4, Zim, z 5.

F 3, 1516 ſchön möbl .

85 Zim . an 1
od. 2 anſtänd . junge Leute zu
verm . Näh . 2. St . 20171

0 in
einfach möbl.F 4, 1 ein einfach mö

Zimmer an einen
Herrn zu vermiethen . 20448

J2 . St. , ein gut4 9E 4, 19 möblirt . Zimmer
auf die Straße gehend an einen

ſolid . Herrn zu verm . 20219

F 6, 4. Stock , 1 einfach
möbl . Zimmer ſo⸗

fort zu ereeben , 19836
—FDDrrrrrr — 9

7 Mingſtraße F 7 , 24
ſchön möbl . Part . ⸗Zim.

5 d. 1 anſt . Herrn z. vm. 19268

T0TCT0TCTCTTT
möbl . Zim .0 7, Aa

ſogleich zu verm .

Näh . 11 2 2. Stock . 20324

3. St. , 2 ſchön
7,1 möblirte Zimmer

ſofort zu verm . 19125

H 1, 11 2. Stock , 1 ſchön
möbl . Zim . an 2

ſol. 9 55 m. Penſton z. v. 20325

H 2 7 vier möblirte Zim .
9 zu verm . 20146

H 4 13 1gut möbl. Zim .
2 ſofort zu verm .

Preis 12 Mk. 20706

mbbl . Zim . an 1
H 9 , 2

ſol . Herrn ſofort
19284

2 Tr . 1 ſchön möbl .

Zim . z. v. 19086
H 7, 3

1I 5 Bee
billig zu verm . ( Auf Wunſch
mit Penſion . ) 20288

H 9, 25 8 Stiegen . , g.
möblirte Zim . zu

vermiethen . 20554

J 25 7 1 ſchön möbl . Part.⸗

zu vermiethen .

Zim . z. v. 20809
1 Zim . mit oder

ohne Bett zu ver⸗
ieei 19005

feinK 1, 9a asst Zin of

zu vermiethen . 20807

K 4 2. St . links , einf .
9 möbl . Zimmer ſogl .

zu vermiethen . 19106

K 4, 3. St . , g. möbl . 3.
billig zu v. 19971

Bel - Etage
in feinſter zu ver⸗

miethen . M 4 , 4 . 8846

Zwei Parterre⸗Zimmer , zu
Comptoir geeignet , in der Nähe
des Hafens zu vermiethen . 18562

Näheres 8 1, 2/3 , im Laden .

J 7, 12 2 Zimmer und

Küche zu verm .

Zu erfragen J 7 , 10 . 19013

J 7, 23 1 Zimmer , Küche
u. 1 leeres Zim .

ſf . z. 5 Näh . 2. St . 13239

K 2 8 4. St . 1 leeres Zim .
9 ſof , beziehbar zu

vermiethen. 19751

K 3 1 unmöbl . Zim .
9 im 2. Stock ſofort

zu vermiethen . 17039

K 4, 75 fIl Neubau , eleg .
2 und 3. St .

6 Zimmer nebſt allem Zubehör
ſofort zu vermiethen . 15883

Näh . K 4, 7/b . 2. Stock .

K 4, 16 zwei Zimmer u.

Küche ganz oder

getheilt 155 kleine Parterrewoh .

zu vermiethen . 19848

M I . 2 .
eine Parterre⸗ Wohmng im

3 Zim . , Küche,
eller an eine kl . Familie

zu vermiethen . 20810

M2 , 13 Sahan
beſtehend 5 2 Zimmern ,
Alkov , Küche , Keller und

Speicher , Werkſtütte, iſt auch
als Lagerraum zu verm .

Näheres 2. Stock . 20144

M 7, 1 Ecke der Lauerſtraße
iſt der 4. Stock be⸗

ſtehend aus 5 Zimmer , Küche ,
Gas - und Waſſerleitung ſofort
oder ſpäter beziehbar an ruhige
Leute billig vermiethen .

Näheres M 7 , 25 . 13340

0*3, 1 5 ſhell gerämig5 Hefwobn . 20 u.
2⁵ Mr p. Monat zu verm .

Näh . part . 19717

9 4, 35 1 Parterre⸗Wohn .
auch für Comptoir

geeignet zu verm . 19432

05 ,13 55Zim Küche nebſt
Zubeh . z. v. 20157

Eine ſchöne Hoch⸗Parterre⸗
Wohnung , beſtehend aus 6

Zimmern , Küche , 2 Kammern ,
helles Badezimmer zu vermiethen.
Näheres G 8, 8, 2. St . 19222

Schwetzingerſtr . Traitteur⸗
ſtraße 13 Laden , 1 leeres Par⸗
terre⸗Zim . zu verm . 19646

Villenguartier.
4 Wohnungen zu

6 Zim . und 4 Woh⸗
nungen zu 7 Zim . ,
n . Badezim . , Garde⸗

robezim . , 2 Mägdek .
Waſchküche , Gas⸗ u .

Waſſerleitung z . v .

Auskunft in L 11

Nr . 8 . 19851

Schwetzingerſtraße 71

Wohnung zu vermiethen . 20709

Näheres parterre .

Möbl. Aunmer
B 2, 165 möbl.
zu Werete 19594

einf . möbl . Zim .
für jg . Kaufleute

zu vermiethen . 20428

0 1 1 1 möbl . Zimmer
7 mit Koſt ſofort be⸗

ziehbar zu verm . 20586

B 4, 10

1 möbl . . , part . ,
auf d. Ringſtr . g.

16044

K 4 ,
zu ver en

an 1 ſol . Herrn 1
K 4, 9

ſchön möbl . Zim .
auf die Str . geh. ſof . z. v. 20339

M 3 7 ſchön möbl . Zim .
9 mit od. ohne Penſton

bei billigem Preiſe z. v. 16847

N 3 1 1 Tr . hoch, gut
9 möbl . Zimmer für

1 oder 2 Herren mit oder ohne
Penſion , ſowie ein einfach
möbl . Zimmer ſof . z. v. 19247

N 4 12 hübſch möblirtes

9 Zimmer per 1.

Dezember zu vermiethen . 20031

N 4, 21 möbl . Part . ⸗Zim.
zu verm . 19507

0 5 10a 3 Treppen , ein

7 ſch. möbl , Zim .
m. ſch. Ausſicht z. v. 20460

05 möbl . Zimmer mit7 2, 3 oder ohne Penſton
zu vermiethen . 20314

P 6, 16 part . ,ein möbl .
Zimmer ſof . zu

1 ſch. möol. Z. z. v.

25 2. St . 19018

2. St. 2 fein möbl
810 ſ. 8. v. 200¹8

0 2. Stock , fein203 möbl. Zim. an 1

E 2, 23

84 ,
Herrn zu verm . 19516

Ff 1 möbl . Part⸗Zim1 5, 9
zu verm . 20680

1 1 1 4 Treppen ſofort
9 1 möbl . Zimmer ,

auf die Straße geh. , z. v. 19578

1 6 6a 4. St . Iinks —2
9 gut möbl . Zim .

ſofort zu vermiethen . 19772

20 1, II
a

1 ſchön
möbl . Zimmer

ſofort zu vermiethen . 20065

20 1, 12 8l
7600 950 8. St cechts,20 2, 20 1

an u8t
1 gut möbl .

Zimmer zu verm . 19720

Ein möbl . Zimmer an einen
ſoliden Herrn per 1. Januar zu
vermiethen . 20245

Näheres Q 2, 23 im Laden .

Ein gut möbl . Zim . zu verm .

Näh. im Verlag . 19061

möbl . Wohn⸗ u⸗

gr . Schlafzimmer ſof . z. v .

19064 H 3 , Sb , 1 Tr .

Schwetzingerſtr . 16 , 2. St .

rechts 1 möbl . Zimmer z. v. 19287

2 ſchün möbl. Jimmer
in der beſten Lage , ſind ſehr
preiswürdig an einen oder zwei
Herren ſogleich zu vermiethen .

täheres im Verlag . 19257

Ein gut möbl . Zim . iſt ſof.
od. ſpäter zu verm . Wo erfährt
man in der Exped . d. Bl . 19368

Große Merzelſtraßt. 16 .

Schwetz . »Vorſtadt in der

Nähe des Perſonenbahnhofes , 1

möbl . Zimmer zu verm . 17249

Ein möblirtes Zimmer zu
vermiethen . Näheres D 4, 2,
4. Stock . 19425

Zwei ineinander gehende möbl .

Zimmer an einen oder zwei
Herren zu vermiethen .

Zu erfragen im Mohren⸗

kopf , E 4 , 3 . 15802

( Schlafstellen )
0 2, 1 neuer Stadttheit

4. Stock 1 ſchöne
Schlaſſtelle zu vermiethen . 19096

1 Schlafft .ſof. b04 ,H ziehbar z. v. 20327

7 4 2. St . 1 Schlafſt .
9 zu verm . 20289

6 6 4. Stock Schlafſtelle

2 Ozu verm . 20280

6 6 1* 4. St . , Vorderh . ,
9 Schlafſtelle f. ord .

Arbeiter zu verm . 19874

8. St, beff . Schlaf⸗
ſtelle z. v. 20712H2 , 11

H 2, 12 %
für 1 ſol . Arbeiter ſof . z. v. 19327

J 4 15 4. St . , 1 Schlaffſt .
9 an 1 Mädchen zu

vermiethen . 20707

M 4, 3 eine Schlafſtelle zu
vermiethen . 20819

P 5 7 iſt im 2. Stock eine

Wohnung von 6
Atenet Alkop , Küche und Zu⸗
dehör per Januar z. v. 20539

P 6 2 Tr. beſſere Schlaf⸗
9 ſtelle z. v. 19749

R 5 9

8 2
85,

vermiethen. 19435 Koſt pro Woche 8 M. z. v. 20017

5 2. St . , Schlafftelle8 Tr . links , f. möbl . 190069 1, 1
Zim . zu v. 20645

5 1 2. St . 1 möbl .
22, 4 2 Zim , an 1 od.
2 Herren zu verm . 19418

9 2, 4 2. St . ein möbl .

Zim . a. d. Str .

gehend zu verm . 20241

J3 , 233 Zinmer ſefpagn

ſof . A perm .125

68 , 23 3. St . , ſchöne
möbl . Zimmer

auf die Straße gehend , an ſolide
Herrn mit oder ohne Penſion
zu vermiethen . 19980

H 4, 7 Koſt und Logis .
vermiethen . 19484

9 5 19 möbl . Zimmer
9 ( heizbar ) auf die

Straße gehend , per 1. Dezember
( Preis 12 . ) zu verm . 19501

2

14186

K 3 7 Parterre , jg . Leute
2 finden in anſtänd .

Familie billig Koſt und Logis ,
ebenſo ein kl. möbl . Zim . 19992

R 4, 5 Koſt und Logis .
19903

1 Zimmer25 9 , 22 19145

0 3 2 38. St. Schillerplatz
2 1ſchön möbl . Zim .

zu vermiethen . 20695

5 — gut möbl .
Zimmer ſof . billig

19652
9073
zu vermiethen .

0 7, 21 Kol 5 R 4, 1 92 5 99105
part . , ein einfaches 2. Stock , einfachII 4, 5
Zimmer od. Schlaf⸗

ſtelle zu vermiethen . 19991

R 6, 16 möbl . Zim. , per
ſof . zu v. 20058

8. Stock , 1
ſehr

ſchön möbl . Zim .
ſofort zu verm .

Monat 8 Mk. ,

8 1 8. St . , 1 möblirtes
9 Zimmer mit 2 Betten

zu vermiethen . 1990820658

D 5, möbl . Zimmer an
2. St . , ein hübſch

2 junge Leute z. v 18956

S N 3. St . , ein hübſch
möbl . Zimmer , ſof .

beziehbar , zu verm . 19227

8 2, 12551Schlafſtelle 1 6025
9 . Jeeee

Gibe ne u. Abendtiſch .
Auskunft im Cigarren⸗Geſchäft

O L, 12 . 19314

Ifrael . Lehrling od. Fräulei
kann ſofort oder bis 1. Dezember
billigſt Penſion erhalten . 19446

Näh . E 2 , 15 , 3. St .

od. Commis
kann ſofort oder bis 1. Dezember
1 gut möbl . Zim. , Planken⸗Aus⸗
ſicht , mit od. ohne Koſt billigſt
erhalten . 19447

Näh . E 2 , 3 , 8. St .



8 . Seite .

Muſikverein .
Die auf Donnerſtag angezeigte

Geſammtprobe findet
ni

7
＋2 the PsCldb .

Heute Donn Abends 9 Uhr

Probe . 18980

Um pünktliches Erſcheinen biltet
Der Vorſtand .

2178885 1 JJängerbund .
Hente Mi h Abend

Probe
für I. und II . Tenor . Anfang
½9 Ühr . 20751

14 „ 65 *Riederkranz .
Heute Mittwoch Abend 8 Uhr

Geſammtprobe . 20724

79 85

Frohſinn .
Mittwoch , den 28 . ds . ,

Abends ½9 Uhr

Mitglieder⸗Berſammlung
im Lokal .

Um vollzähliges Erſcheinen wird
gebeten . 20603

Muukrein der denlſchen
Eiſchler (Schreiner )

U. verw . Berufsgenoſſen .
Am Samstag , den 1. Dez .

Abends 3½ Uhr

Mitglieder⸗Verſammlung
im Lokal zum „halben Mond “ .

Die Mitglieder , welche noch
im Beſitze von Büchern unſerer
Bibliothek finp , werden freundl .
erſucht , ſolche behufs Abſchließ⸗
ung des Inventariums alsbald
zurückzubringen. 20740

Umfzahlreiches Erſcheinen bittet
Der Vorſtand .

f 7
Arbeiter⸗Lortb . ⸗Jerein

R 5 , 14 .
Die Herren Sänger werden ge⸗

beten , ſich heute Abend punkt 9
Uhr im Lokal einzufinden .
20739 Der Vorſtand .

Iu hochfeinen Jualitäten
Ganslebergalantine ,
Gausleberpastetelien in Teig

35 in Terrinnen
nach beltebiger Größe .

KleineBlätterteigpastetchen
Gansleberwurst m. Trüffeln

und Zunge ,
Trülffelwurst ,
Sardellenwurgst ,
Trüffelcotelettes , Frankfur -

ter Bratwürste ,
fexrtiges Roastbeef , Kalbs -

braten u. Cotelettes ,
Tuss , Salat , Aspies ,
Farnirte Platten ,
verschiedene Farben Geless
ſowie alle Sorten feine Wurſt⸗
und Fleiſchwaaren ( äglich

friſch im Ausſchnitt .

Albert Imhoff ,

20748

Hoflieferant , Mannheim
1 , 2/ %, Telephon 315 .

Filialen
Ringſtraße Schwetzingerſtr .
H 85 1. 18a .

Heute eingetroffen ganz junges

Hirſchwild
ſowie

Wildſchwein .
Trisches Reh

in allen Theilen .

. d
friſche große Odenwälder

aldhaſen
20741

Tranz Walter , F5, 20
Telephon No . 339 .

Lehend friſche

Schellfische
treffen heute ein 20757

Joh . Schreiber .
B 4, 6 zun Küche mit

Zubehör u. Waſſer⸗
leitung ſofort zu verm . 20753

0 4 20021 Schillerhalle,
3 8, St . rechts ,

ſchön möblirtes Zimmer mit od.
ohne Penſion per 1. Dezember
zu vermiethen . 2011¹1

6 7 1a 4. St . 1 Wohn .
2 Zimmer , Küche

m. Waſſerleitung und Zubehör
zu vermiethen . 20738

JPart⸗Wohn 1.
O fl . Wohn . nebſt

Zubehbr zu verm . 201571
im u. KächeR 4, 24

5

2 1. 2
zu verm. 20743

Neuer Stadttheil
1 ſchöne Wohn .

2 Zim . u. Küche ( Waſſerleitung ) .
Auch 1 Zimmer u. Küche ſogl .
zu vermiethen . 20785

Gebrauchte Schränke , Tiſche u.
Stühle zu verk , in H 7, 8. 20744

20766RE

Seneral⸗Anzeiger
——

—

—

Seeeeeeeeeeeeeee
Aechte importirte Manilla-Cigarren

der

Compania General de Tabacos de Filipinas
ſind in reicher Auswahl eingetroffen und empfehle ſolche zu billigſten Preiſen .

Georg Ahles Nachfolger
Strileſr . C 1, P . A . Keil .

HAEHOMBEHAABAAEAAE

20700

IE

Mannheim .

Zur

Weihnachtszeit
empfiehlt 20747

Louis Lochert
Mannheim

RI , Iam Speiſemarkt
( Caſino )

Zucker
zu den hilligſten Tagespreiſen .

Griesrafſfingde , Staubraf⸗
finade , Stampfmelis ,

e und ſelbſt⸗
geſtoß . Zucker .

Neue
ausgeſuchte Mandeln ,
Roſinen , Corinthen ,

Sultaninen , Haſelnußkerne
Orangeat und Citronat ,

Anis , Eitronen , Orangen ,
Honig , Syrup , Vanille ,

Poiaſche, 6
10Peenſalzottaſche , Hirſchhornſalz ,

Wiener ackpülper.Waizenpuder , Maizena ,
Backoblaten ꝛc. ic .

Mandeln und Haſelnüſſe
werden auf Wunſch auch
gemahlen .

Nein gemahlene

Gewürze .

Deutſche Plüthen⸗
und Kaiſer⸗Mehle

ſowie

ſichte ungaruer

Walzen Mehle
von vorzüglicher Güte , ſehr
ausgiebig zu den billigſten

Concurrenzpreiſen ,

Täglich friſche trieb⸗

kräftige

Presshefe .

enPara⸗Nüſſe
nerſtag früh wird
auf der

ahhaim Schlachthauſe
eine Kuh zu 25

Pfg. per Pfd . ausgehauen . 20758

In einem großen kaufmänni⸗
ſchen Geſchüft wird zur Führung
der Regiſtratur ein ſchreibkundiger
erfahrener Buchbinder ge⸗
ſetzten Alters geſucht . 20714

Fleiß und Zuverläſſigkeit un⸗
bedingtes Erforderniß .

Meldungen mit Angabe der
Gehaltsanſprüche unter No. 20714
an die Exped . d. Bl .

Ein tüchtiger , gut einge⸗
führter Agent ſuchtfür Frank⸗
furt a. M. u. Umgegend ein
leiſtungsfähiges Cafeehaus zu
vertreten . 20787

Offerten erbeten unter E. K.
200 an das Annoncen⸗Bu⸗
reau von J . W . Sarrazin ,

Frankfurt a . M.

Colporteure
werden auf dauernde

ſofort geſ .
20784 1, 4, 2. St .

Ein jg. Mann , geübter Zeichner ,
wünſcht zum ſofortigen Eintritt
eine Stelle auf das Bureau eines
Architekten oder in einem Bau⸗
geſchäft. 20715

Zu erfragen in der Expedition
2 gewandte Hausmädchen

mit guten Zeugniſſen ſuchen für
hier oder auzwärts Stelle .
29754 8

Gründl . Zitherunterricht
ertheilt billigſt . 20717
Fräul . Marold , R 5 , 6 , 2. St .

1 ſnanniſche Wand , 1 Comp⸗
loirabſchluß , 1 gr. Kannapee in

8 20746

Dreirad
noch wenig gebraucht billig zu
verk, F 4 , 18 , 2, St . 20718

EMAEEAAGAHRE

Morgen Freitag

kraut ,

Großer Mayerhof .
Morgens Wellfleiſch mit Sauer⸗

Abends Wurfſtſuppe und
hausgemachte Würſte

wird geſchlachtet.

Um geneigten

Sladk Kachen . U 5, l .
Empfehle vorzügliches7

Winter - Lager - Bier
vom Faß aus der Brauerei Schwartz in Speier ,

ſowie warmes Frühſtück , guten Mittagstiſch ,
Neſtauration à la carte zu jeder Tageszeit .

20727

Zuſpruch bittet
H . Haegele .

Hotel National
vis - - vis dem Bahnhof

— Cafsé , Reſtaurauts erſten Ranges

Münchener Bier .
en im Abonnement

Anerkannt gute Küche .
Abend

mäßigen

Wir beehren uns den Eingang ſämmtlicher in unſerer
Preisliſte bereits aviſirten getrockneten

Süd-eCompot-Früchte
ganz ergebenſt anzuzeigen .

Die erſten Valentia⸗

Orangen
per Stück 10 Pfg .

im Dutzend M . . —

Meſſina⸗

Citronen
per Stück 8 u. 10 Pfg .

Franz . Feigen 30 Pfg .
Sevilla⸗Feigen 30 „
Smyrna⸗Tafelfeigen 40 „
Erbelli⸗Sultana⸗Feigen ,

extra Qualität 80 „
Calafat⸗Datteln 30 u. 40 „
Malaga⸗Trauben M . . 20

( Sur choix extra )
Prinzeß⸗Mandeln M . . —
Sitiliau . Haſelnüſſe 40 Pfg .

Cebrüder
2 , 1.

Mittagstiſch und

ſowie volle Penſion zu
Preiſen. e

R . Voigt .

20768

Die erſten neuen Vos⸗
niſchen

Zwetſchgen
20 Pfg . per Pfd .

Bordeauk⸗Pflaumen,
Ital . Pracht⸗Birnen 70Pfg .

„ Edel⸗Birnen 60 „
Franzöſ.

70 Pfg.
Ital . Birnenſchuſtze 25 Pfg .
Amerk . Apfelſchnitze 40 „

„ Ringeläpfel 60 „
Ital . Kirſchen 80

( Prachtwaare )

55—
Brünellen 48 Pfg .

ranz. 70 „
Ital . 7 70

Gemiſchtes Gbſt
aus ſämmtl . hier aufgeführten

Sorten zuſammengeſetzt ,
à 25 u . 50 Pfg . per Pfd .

Kaufmann,

Bitte . 0

Die Herberge zur Heimath wen⸗
det ſich in dieſem Jahr zum
erſten Male an die Mildthätig⸗
keit der Arbeiterfreunde , mit der
Bitte , ihr eine Weihnachtsfeier ,
wie es in allen ähnlichen An⸗
ſtalten üblich iſt , ermöglichen zu
wollen . Abgelegte Kleider , Hem⸗
den , Krägen , Hüte , Flanell und
Aehnliches werden mit Dank an⸗
genommen. Su Entgegennahme
von Gegenſtänden find bereit :
H. Schrader , Ahles , Nud .
Baſſermann , W . Bonquet ,
Nob. ard , K. n⸗
has , A. Mohr ,
P . Stälin , F . Werner , M.

Dac LWirmen

eirath .
Wollen Sie einem gut ſituir⸗

ten Herrn , auch hoh . Beamten ,
oder eine vermögende Dame heira⸗
then , ſenden Sie gefälligſt ihre
Offerte vertrauensvoll unt . X. X. 8 5
zur Weiterbeförderung an die
Central⸗Annoncenexpedition von
G. 8. Daube & Co. Frankfurt
a. M. ein . Diseretion unter
allen Umſtänden . Anonyme
und poſtlagernde Briefe werden
nicht beantwortet . 19949

Engliſche Kropftauben ſind
billig zu verkaufen . Zu erfrag .
in der Expedition . 20736

Pelz⸗ und Fautafte⸗Muffe
werden neu gefüttert , wattirt u.
billig angefertigt .19394 9 4 , 10 , sart .

Hof Rieneck ,
Station Dallau .

Früchte⸗Nerkauf.
Bis Mitte Dezember 1888 find

auf dem Hofe Rieneck zu ver⸗
kaufen beil . 75 Etr . Roggen , 15
Ctr . Gerſte , 500 Ctr . Spelz und
850 Ctr . Hafer , unberegnet , und
beliebe man ſich zu wenden an
Rentamtmann Lochert in
Heidelberg , Anlage 12. 20759

Ein tüchtiger Heizer,
der im Maſchinenfach erfahren

iſt und gute Zeugniſſe beſitzt ,
findet gegen guten Lohn
dauernde Beſchäftigung . Näh .
in der Expedition , 20755

Ein kräftiger Burſche , der
mit Pferden umgehen kann , ſucht
Stellung oder als Hausburſche .

Näheres „Eiſernes Kreuz “ ,
„ 16 . 20765

Gebrauchte Deckbetten , Pülven
u. Kiſſen zu verk . in H 7, 8. 20745

Polirte Bettlade ſammt Roſt
u. Matratze , 1 Deckbett , Unter⸗
bett , Kiſſen , Waſchzüber , 1 Tro⸗
ckenſtänder , 1 Bank u. Küchen⸗
geſchirr zu verkaufen .
20731 K 3 , 15 , Laden .

Ein Bichele u. e. Bicyelette
zu verkauf . L 2 , 3 . 20782

Eine gute Zapfwirthſchaft
an einen kautionsfähigen
Manuu ſofort zu vermiethen .
20722 J 2 , I1, 2. Stock links .

— 29 . Novemder -
LiederkRrans .
Samstag , den 1 . Dezember 1888 , 8 Uhr

Abendunterhaltung darauffolgenden Tanz ,
im Saalban⸗ 20212

Näheres durch Rundſchreiben. Der Vorſtand .

Kaufmänniſcher Verein .
Dienſtas , den 4. Dez. , Abends 8 Uhr im Siedertafel⸗Lokale ,

K 2, 24/5 20577

Herren - Abend
wozu wir unſere verehrl . ordentlichen und außerordentlichen Mit⸗
glieder hiermit freundlichſt einladen . Zum Eintritt berechtigen die
Legitimationskarten pro 4. Quartal 1888 .

Der Vorſtand .

Mannheimer

udei-Geselschaft
Mittwoch , 28 . Nev. 1888,

Abends 9 Uhr
im Lokal 20721

Brauerei Hochschwender

Mitglieder⸗
Verſammlung .

Mannheimer Zither⸗Club .
Samſtag , 1. Dezember 1888 , Abends 8 Uhr

zur Feler unſeres
XV . Stiftungs - Festes

Mufikaliſche Abend, Aulrthaltung „mit Lanz
in den Sälen des „ Babner Hofes “ ,

wozu wir unſere Mitglieder nebſt deren eeeeeeefreundlichſt einladen
Der Vorſtand ,

Karten für Einzuführende können an unſeren Vereinzabenben
im Lokal in Empfang genommen werben . Schluß der Karten⸗
ausgabe Montag , den 28 . November .

Freidenkerverein Mannheim .
( Zweigverein des deutſchen Freidenkerbundes . )

Dounerſtag , den 29 . November , Abends halb 9 Uhr
im Vereinslokal 0 5 , 1 20750

Vortrag des Herrn Dr. Rüdt - Heidelber
über ſeine im Intereſſe der Freidenkerſache nach 1

und Weſtphalen unternommene Reiſe .
Der Vorſtaud .

2 . —
Vertinfachte Stalzr 'ſcht Stenograyhit.
Nachdem die Mitte vorigen Monats eröffneten Unterrichtz⸗

Kurſe mit beſtem Erfolge beendet find , erlauben wir uns hiermit
zur Betheiligung an den neuen Kurſen , welche Ende d. M. be⸗
ginnen, einzulaben. 20055

Unterrichtsgeld einſchließlich der Lehrbücher M. . —
Gefällige Anmeldungen werden von der Firma

Rabus & Stoll , L 2, 14 ,
ſowis im Vereinslokal

Zum Zwiſchenakt , B 2, 12
entgegen genommen .

Stolze ' scher Stenographen - Verein .
Friebr . Stoll , 1. Borſitzenber .

rima reines Wachs
vorſtehenden Feiertage der Ifraeliten .

Brunmn ,
Hofſeifen ⸗ und Lichterfabrik , Q 1 , 10 .

e nan

5

für bis 20821

1

Gr. Bad. Hof⸗u. 0 tatisnaltheater.

den 28 . Nov. 1888 . Abonnement B .

Neu einſtudirt :

DehbSskan -Volksſchauſpiel in 4 Akten von S . H. Moſenthal .

Lorenz , der Ortsrichten „ Herr Neumann .
Joſef , ſein Sohnn 5 „ Herr Sturp .

bDer Schulmeiſter . 5 Herr Lielſg.
Der Pfarrer 5 0 Herr Bauer . ＋
Hanna , ſeine Nichte Friul . Jenbach .
Der Gerichtsdiener 0 8 „ Herr Peters .
Der Dorfbarbier Herr Grahl .
Der Schneider Eichrodt .
Der rämer f 8 „ „ Herr Starke .
Der Bäcker 5 0 Herr Moſer .
Die Wirthin 5 8 5 8 55 Bößl.
Die alte Liſe Frau Igeobi .
Jakob , ein 8 Herr Weigel. ＋2
2

85
ein Bauernmädchen Fr . De Lank .

5 am, ein blinder Greis 5 r Jgtobi.or „ * 0 —
Ein jüdiſches Weib „ „ Frl . v. Rothenberg .
Ruben : „ 2bHerr Baſſermann .
Ein Mübchen Meta Carlé .
Ein Knabe .
Bauern . Bäuerinnen . Auswandernde Juben . Muftkanter !

eit : 1780 , Zwiſchen dem zweiten und dritten Aufzuge 8
＋

*
8 Tage , zwiſchen ldem dritten und vierten 7 . —ODeborah : Frl . Franziska Schultze vom Vobeibeater

bin Breslau als Gaſt .

Aufang ½7 Uhr . Ende 9 Uhr . Kaſſeneröffn . 6 Uhr .

Mittel⸗Preiſe . 5

EAeElalſaeſulfalſaluſaltfalnt
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